r 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mt. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
= koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


igen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatk 
. 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


[Fi "fer geringe ſei, und wiederholt, das Verbot jet 

Abo unements⸗Einladung. 5 die —— Vierter, Erhöhung nur deshalb 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 2 5 1 in 5 3 5 

U 3 tiefer als nöthig habe eingegriffen wer 5 

zus für den Monat März auf die Wie ſich die Regierung zu einem etwaigen Ver⸗ 
äglich einmal erſcheinende Pommerſche bots⸗Beſchluſſe ſtellen würde, wiſſe er nicht, aber 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal — dabei ſei doch zu berückſichtigen, daß die Re⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit gierung ſelber ſchon dreimal hier das Surrogate⸗ 


Verbot vorgeſchlagen habe. 5 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Abg. Mey = (freiſ.): Cs giebt Leute, welche 
amter an. reinen Wein gr und on met 
x wehren wollen, kandirten oder chaptaliſirten Wein 
r zu trinken. Ich halte das für Unrecht. Man 
5 ſoll nicht die Leute, die Mangels der erforderlichen 
E. L. Berlin, 22. Februar. ae er 1 —— Wein oder 1 * — 
ichstag. ier trinken können, zwingen, auch auf weniger 
5 3 echtes Bier zu verzichten und — das Schlechte, 
Präſident v. Levetzo weroffnet die Sitzung den Schnaps, zu trinken. Es giebt ganz und 
um 1 Uhr. gar keinen Grund, die Brauereien zu Grunde zu 
Vor der Tagesordnung bemerkt Präſident richten, welche Zucker zum Bier verwenden. Es 
v. Levetzo w, er müſſe auf einen geſtern ge⸗ giebt durchaus gute Biere, welche aus Zucker her 
faltenen Ausdruck, den er überhört, aber nach- geſtellt find. Zum mindeſten die obergährigen Biere, 
träglich aus dem Protokoll erſehen habe, zurück⸗ zu denen Zucker verwendet iſt, müßten vom Verbote 
konimen. Ein Mitglied des Hauſes habe einen freigelaſſen werden. Zucker, reiner Zucker, hat ja 
Reichsbürger, der noch nicht beſtraft ſei, „Maſſen⸗ auch noch niemals als geſundheitsſchädlich ge⸗ 
mörder“ genannt. Er beſtreite keinem Abgeordneten golten. Ich ſelbſt bin keineswegs ein Feind reiner 
das Recht, hier Thatſachen mitzutheilen, welche Malz- und Hopfen⸗Biere. Ich halte fie für zu⸗ 
Jemand außer dem Hauſe belaſten. Aber der träglich, für mich und Andere vielleicht manchmal 
Gebrauch eines Schimpfwortes entſpreche nicht der für zu zuträglich. (Heiterkeit.)) Aber das kann 
Würde des Hauſes. Er bemerke das pro futuro, mich nicht hindern, auch für die geſunden zucker⸗ 
damit nicht aus ſeinem geſtrigen Schweigen ein haltigen obergährigen Biere die Verbotsfreiheit zu 
Präfudiz gezogen werde. (Beifall.) fordern. Ich möchte es überhaupt vermieden 
Zur dritten Berathung ſteht zunächſt der ſehen, die Technik feſt zu legen, die uns mit der 
Geſetzentwurf betreffend die Einführung einer Zeit vielleicht noch beſſere Biere ſchafft, als wir 
einheitlichen Zeitbeſtimmung. ſie jetzt haben. Hopfenſurrogate will auch ich ver⸗ 
Die unveränderte Annahme erfolgt debattelos. boten wiſſen, aber weshalb man Reis, guten 
Die Berathung des Etats des „Reichsamts Zucker nicht zulaſſen will, weiß ich nicht. Ich 
des Junern“ wird ſodaun bei dem Abſchnitte wünſche nicht, daß die Grenze berechtigter Inter⸗ 
„Statiſtiſches Amt“ fortgeſetzt. ſeſſen überſchritten wird. a 
Abg. Hirſch Mi.) bemängelt, im Uebrigen Abg. Gold ſchmidt: Der Mangel des 
unter Anerkennung der Leiſtungen des ſtatiſtiſchen Verbots — das wird auch der Kollege Meyer 
Ants, gewiſſe Lücken der Statiftit des Krauken⸗ nicht verkennen — belaſtet unſere norddeutſche 
verſicherungsweſens. U. A. ſeien auch Angaben Brauerei mit einem gewiſſen Odium, welches 
zu wünſchen über etwaige den Krankenkaſſen wohl zu berückſichtigen iſt. Auch überſieht Kol⸗ 
ſeiteus der Kommune zufließenden Subventionen. lege Meyer, daß ja auch Herr Röſicke Ausnahmen 
So habe er zu ſeinem Erſtaunen gehört, daß die zu Guuſten der Export- und obergährigen Braue⸗ 
Berliner aurer⸗Krankenkaſſe vom Magiſtrat reien zulaſſen will. Dem Herrn Staatsſekretär 
300% Mark Unterſtützung erhalten habe. Wie erwidere ich; was hat die Steuererhöhung 
das babe nothwendig werden können, verftehe er mit dem Verbot zu thun? Letzteres iſt 
ohnebin nicht recht. Unterſtützungsgeſuche freier durchaus durchführbar, auch ohne Steuererhöhung. 
Hülfskaſſen würden ſchwerlich Erfolg haben. Das eigentliche Odium ſollte eigentlich nur auf, 
5 v. Bötticher erwidert: den Hopfenſurrogaten laſten. Thatfächlich laſtet 
Aus Publikationen des Bundesraths werde Vor⸗ es aber auch auf den Malzſurrogaten und des⸗ 
redner erſehen, daß feinen. Wünſchen theilweiſe halb, ſo lange wir kein Verbot haben, auf unſerem 
ſchon entſprochen ſei. Aber die Statiſtik zu weit nordbeutſchen Bier. Die Regierung möge deshalb 
e . — zumal ER 5 1 Geſetz behufs Verbots der Surrogate, 
herigen ſtatiſtiſchen Auforderungen au die Kranken⸗ 3 ER 
een auf manche Schwierigkeiten ſtoßen. Staatsſekretär v. Maltzahn: Das iſt ja 
Von der Subvention der Maurerkrankenkaſſe ſei doch ſchon wiederholt geſchehen, allerdings jedes 
ihm nichts bekannt. Daß dieſe Kaſſe in ſchwie⸗ Mal unter Aenderung der Brauſteuer⸗Verhält⸗ 
riger Lage ſei, liege daran, daß derſelben ein niſſe. Aber darüber hat man ſich ja in den 


—— 


oͤglichkeit die ſtatiſtif 
werden. Bei Berathung der Verf 


— Une. fehle und wie wichtig dieſe a haben. 

eien. Auf dem Wege der Ermittelung unſerer ua 55 5 } 

Arbeitsverhättitifie fe. 8 geboten 52 55 luer Schwierigkeit machen, für die Lagerbiere das 

zu er la 3 - Surrogate⸗Verbot auszuſprechen. Auch könne dieſe 
Abg. Bug (ul) stimmt dem im Prinzip Frage durchaus getrennt von der Steuerfrage be⸗ 

men Wunſche, die Erhebungen handelt werden. g 

möchten ſo erfolgen, daß ER Arbeiter jelber Nach kurzer Erwiderung von Maltzahns 

Ei 


wi 


an die Richtigkeit des Erg Jelb bemerkt 
Alber zu bedenken gebe er dot e er 9 Abg. Röſicke: Er wundere ſich doch, daß 
FArwaltungsorgaue bereits mit Aufgaben auf der Urheber des geflügelten Wortes von dem 
Sem von allen möglichen Geſetzen belaſtet ſeien. „Bier, das feinen Beruf verfehlt hat“, A die 
Man mifje ſich deshalb in Bezug auf ſtatiſtiſche Surrogate vertheidige. Erſt nach Ausſprechen des 
Erhebungen auf das Allernothwendigſte be⸗ Verbots werde doch das Bier jo recht ſeinen Be⸗ 


chränken. ruf zu erfüllen im Stande ſein. Was die im 
Abg. Möller (mtl) wünſcht ebenfalls weiſe Inlande ſelbſt getrunkenen obergährigen Biere au⸗ 
Selbſtbeſchräukung. f lunge, jo müſſe er doch feſtſtellen, daß zu dem 


Abg. Hirſich führt beiden Vorrednern Berliner Weißbier keine Surrogate verwendet 


gebern, aber keinesfalls von den Arbeitern ſelbſt Berbot wünſchen. ee 
empfunden werde. Dieſe ſeien gerne ch 85 Abg. Fürſt Hatzfeldt iſt ebenfalls für das 
alle Fragen über ihre Verhältniſſe Auskunft zu Surrogate⸗Verbot, auf die gute Qualität und den 
en. Das habe die Bäcker⸗Enquete bewieſen. Ruf der baieriſchen Biere hinweiſend. Für die 
Mit ſolchen Erhebungen könne man nicht weit obergährigen Biere möge man die Surrogate zu⸗ 
genung gehen. laſſen, aber dann unter eutſprechender Benennung 
Damit ſchließt dieſe Debatte. der Biere . 
Bei Kapitel „Aichungs⸗Amt“ befürwortet Staatsſekretär v. Bötticher erwidert nun⸗ 
Abg. Goldſchmidt (frſ.) die dem Reichs⸗ mehr auf eine Anfrage des Abg. Lingens, 
tage vorliegenden Petitionen um obligatoriſche daß, nach angeſtellten Unterſuchungen an Leichen 
Aichung der Bierſäſſer. In der Vergangenheit een eee nicht lauge in der Erde wirk⸗ 
feien die Petenten ſtets vom Reiche an die Eiuzel⸗ ſam erhielten. Milzbrandgift bleibe länger wirk⸗ 
ſtagten und umgetehrt gewieſen worden. »ſſam, aber deshalb ſei ja auch chen Disinfektion 
in dis Matsſekretür v. Bötticher; Jedenfalls der betr. Thierleichen vorgeſchrieben. 5 
ha die US en ſache Aber, als wir Abg. Lingens (Zentrum) dankt für dieſe 
5 90 TE 1 dieſem Haufe eine entſprechende Auskunft, bedauert aber zugleich, daß der Senat 
nn. eilbrachten, war das Haus anderer don Hamburg ſich der Leichenverbrennung gegen⸗ 
Meinung als wir, ur ’ jetzigen über zugänglich t habe. 
Nerttranen bin ieh n Auf Grund der jetzigen über zugänglich gezeigt habe. 
Petitionen bin ich mit de preußiſchen Regierung |. Abg. Goldſchmidt (freiſ.) legt Verwah⸗ 
in Verbindung getreten, ich habe derſelben rung dagegen ein, daß die Frage der Leichenver⸗ 
die Petitionen zur Begutachtun mitgetheilt. brennung mit dem Chriſtenthum in Zuſammen⸗ 
Auch das Normal-Aichungsamt ſolf zur Begut⸗ hang gebracht werde. Er hoffe, die verbündeten 
achtung der Bedürfnißfrage herangezogen werden. Regierungen würden ſich wohlwollend zu dieſer 
Schwierigkeiten, den Aichzwang einzuführen, be⸗ Frage ſtelleu. $ . 
ſtehen abſolut nicht, es handelt ſich nur darum, Staatsſetretär v. Bötticher: Das Reich 
ob ein Bedürfuiß oder doch ein wirthſchaftlicher als ſolches hat mit dieſer Frage gar nichts zu 
Vortheil des Aichzwanges vorliegt. Die Frage thun. 55 Reich begräbt weder Jemanden, noch 
iſt alſo im Fluß. Hoffentlich beruhigt das die verbrennt S (Heiterkeit.) KR, 
Intereſſenten. Abg. Schroeder (freiſ.) wünſcht die Zu⸗ 
laſſung der Feuerbeſtattung und macht gleich 
Goldſchmidt darauf aufmerkſam, daß man religiöſe 
lier e damit nicht verquicken dürfe. Gegen⸗ 
wärtig Möthigten die hohen Grundſtückspreiſe dazu, 
0 15 1 e Sen außerordentlich hoch anzu⸗ 
Leider ſei auch in dem n ierſt „zugegen. Ganze Kirchengemeinden erhielt i 
j euen Bierſteuergeſetz aupſächlich von den Berrpigunggtoft ir en ſich 
Präſident v. Levetzow: Ich möchte die 
nachfolgenden Redner doch darauf hinweiſen, daß 
nach Angabe des Herrn Skaatsſekretärs das Reichs⸗ 
amt des Innern gar nichts mit der Feuerbeſtat⸗ 
tung zu thun hat. 
Abg. Baumbach (8freiſ.): Und i 
doch bemerken, daß nach der Verſaſſung 9 
dizinalpolizeiliche Geſetzgebung doch zu den Kom⸗ 
petenzen des Reiches gehört. Redner bedauert 
weiter, daß man überhaupt erſt ſo ſpät zu der 
Leichenverbreunung gegriffen habe. In der Zeit 
von Epidemien ſei dieſelbe namentlich nicht zu 
entbehren. Er bereite einen Antrag auf Zulaſſun 
der fakultativen Feuerbeſtattung vor und erhoffe 
deſſen Annahme. Bra 
Staatsſekretär von Maltzahn beſtätigt Abg. Frohme (Soz.) erklärt, daß ihm die 
dem Vorredner zunächſt, daß die e von Antwort des a auf die Lingens'ſche 
Malzſurrogaten in Norddentſchland ſchon jetzt eine Anfrage nicht genligt habe. Kompetente Aerzte 


die 


größerer Unternehmer mit Beiträgen durch die Kommiſſionen nicht einigen können. Ob ein Ver⸗ 


Lappen gegangen ſei. bot der Surrogate allein aus geſundheitlichen liche Seite der Angelegenheit. Ich gebe zu, daß, Das wäre ſehr bedauerlich. Die Unterſtützungen Wohl Meines Landes gerichtet iſt, jo i 


’ daß die Bierſteuer⸗Kommiſſion der Ort iſt, wo Krematorien eine Nothwendigkeit ſei, daß dann er mit der rechten giebt. — ſchaft, 
vate ſich jn gezeigt, wie ehr e Sie Ihre Wünſche über das Surrogate-Verbot das Reich einzugreifen habe, aber m. H., dann Negierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Ger- kämpfen hat 
N f müßte in ſolchem polizeilichen Intereſſe die obli m ar: Richtig iſt an den Bedenken des Vorredners Die Mittel und Wege, welche hierzu ein⸗ 

bg. Möller (natl.) glaubt, es könne keine gatoriſche Verbrennung angeordnet werden, denn nur, daß nach Durchführung der . n 1 autihlngen, ſind mamigſacher N 
Natur. Nur einer längeren Zeit wird es, auch 


gegeitüber alls, daß eine Ueberlaſtung mit ſtatiſti⸗ werden. Eine von ihim veranſtaltete Enquete habe Geſetz 


Donnerſtag, 3. Februar 1893. 
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beſtätigten die Gefahren durch Seuchenbazillen] der katholiſchen und evangeliſchen Lehrer keines⸗ unſer Aktenmaterial iſt nicht ſehr vollſtändig; wir 


als Folge der Erdbeſtattung der Leichen und hiel⸗ wegs dem Verhältniſſe der Schüler der betreffen⸗ werden die Sache eingehend und unparteiiſch 
ten die Verbrennung bei Epidemien für das ein⸗ den Konfeſſionen entſpreche, ſondern in zahlreichen prüfen, damit, denke ich, kann die Sache einſt 
zig Richtige. Auch wirthſchaftliche Gründe Fällen ſich zu Gunſten der evangeliſchen Lehrer weilen als erledigt gelten. 

ſprächen dafür. Der Grund und Boden in der! geſtalte. Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Nähe großer Städte werde immer theurer. Der Miniſter Dr. Boſſe: Der Vorredner hat Der Präſident erklärt, daß es nöthig ſei, den 


Widerſtand gegen die Leichenverbrennung müſſe für die einzelnen Fälle eine fo peinlich genaue Kultus⸗Etat noch in dieſer Woche zu erledigen; 


und werde einmal gebrochen werden. Die Kom⸗ Rechnung aufgeſtellt, daß dieſelbe unmöglich für er werde deshalb nöthigenfalls von morgen ad 


petenzen des Reichsgeſund heitsamtes müßten über die Schulverwaltung maßgebend ſein kann. Dieſe Abendſitzungen in Vorſchlag bringen. 


haupt erweitert werden. Anſtatt Desinfektions- Zahlenverhältniſſe der Schüler ändern ſich beſtän⸗ Nächſte Sitzung: 8 11. Uhr. 
Vorſchriften zu erlaſſen, deren Werth und Wir- dig; es kommt doch zunächſt auf den allgemeinen Tages Ordnung: Fortſetzung der Berathung 


kung bezweifelt würden, bedürfe es verſtärkter koufeſſionellen Charakter der Anſtalt an und daf des Kultusetats. 
Fürſorge für die Volksernährung. Auf der Herbſt⸗ laſſen ſich eher aus den beſtehenden Verhältniſſen Schluß 4½ Uhr. 


konferenz im Reichsgeſundheitsamte fer ſogar nicht Schlüſſe in einem den Aeußerungen des DD A ˙ 


> 


einmal der Wohnungs⸗Hygiene mit einem Worte ners entgegengeſetzten Sinne ziehen. = 


gedacht worden. Er erbitte Auskunft, weshalb Abg. Schmelzer (natl.): Es wird immer Deutſchland. + 
nicht eine Enquete über Wohnungsverhältniſſe ver⸗ bedenklich fein, bei der Anſtellung von Lehrern zu⸗ Berlin, 22. Februar. Der „Reichs- und 


anſtaltet werde. Bei einer Privatenquete in nächſt die Konfeſſionalität maßgebend fein zu Staats⸗Anzeiger“ berichtet: 
Hamburg hätten die Sozialdemokraten wohl dort, laſſen. In Wiesbaden befinden ih unter den Se. Majeſtät der Kaiſer geruhte heute 
aber nicht in Altona Unterſtützung gefunden. dortigen 500 Schülern etwa 70 bis 80 katho⸗ Mittag im königlichen Schloſſe in egenwart des 


Das Reichsgeſund heitsamt möge doch allgemeinen liſche. Seit Jahrzehnten iſt der Direktor kein Präſidenten des Staats⸗Miniſteriums und des 
Vorſchriften über Wohnungsverhältniſſe näher treten. Katholik und von den Lehrern find wohl die Miniſters für Landwirthſchaft eine Abordnung der 


Wolle mau der Seuchengefahr entgegentreten und | Hälfte Katholiken, ohne daß man je Klagen ver⸗ landwirthſchaftlichen Zentralvereine der öſtlichen 
ein Ende bereiten, daun ſorge man für gute nommen hat. Wenn das dort geht, warum ſollen Provinzen zu empfangen, welche beauftragt war, 
Ernährung des Volkes, für gute Wohnungen, wie ähnliche Einrichtungen in katholiſchen Gegenden mittelſt einer Deukſchriſt die Wünſche der Laud⸗ 
es zur Lebenserhaltung gehört. Man werde die nicht gehen? wirthſchaft zur Allerhöchſten Kenntniß zu bringen 


Choleragefahr nicht beſeitigen, ſo lange man das „Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole): In den und um deren Förderung zu bitten. Es waren 
Elend aufrecht erhalte. polniſchen Landestheilen werden Lehrerſtellen an erſchienen die Rittergutsbeſitzer v. Below⸗Saleskle 


Abg. Dr. Endemann (ul.): Der Vor⸗ katholiſchen Gymnaſien, die 3 aus ka- von der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft, 
reduer habe das Waſſer unberückſichtigt gelaſſen. tholiſchen Stiftungen unterhalten werden und als von Löſewitz vom baltiſchen Zeutralverein, Seydel 
Der Kommabazillus frage weder nach der Kom latholiſche Gymnaſien gegründet find, mit evan⸗ vom Zentralverein für Lithauen und Maſuren, 
petenz des Reiches, noch der Staaten. Ohne geliſcheu Lehrern beſetzt. Das iſt eine Verletzung Juſtizrath Reich vom oſtpreußiſchen, v. Puttkamer 
Desinfektion köune man den Seuchen nicht ent⸗ der Parität. a Plauth vom weſtpreußiſchen, Amtsrath Saſſe vom 
gegentreten. Das Senchengeſetz liege ja jetzt Abg. Im Walle (Zenlr.) bekämpft noch⸗ poſenſchen, von Arnim⸗Güterberg vom branden⸗ 


dem Bundesrathe vor und werde den Reichstag mits die Mehrausgaben für das verſtaatlichte burgiſchen Zentralverein. Schleſien war wegen 
noch beſchäftigen. Realgymuaſium in Trier und bittet dieſen Poſten Erkrankung des Grafen von Pückler Burghauͤß 


Abg Lingens (Ztr.) tritt dem Verlangen mit 15650 M. abzulehnen. durch Herrn von Below mitvertreten. 


Baumbachs bezüglich der Einführung der Leichen⸗ Bei der Abſtimmung werden, unter Ableh⸗ Der letztere überreichte die Denlſchrift m : 


verbrennung aus religiöſen und jnriſtiſchen Grün nung des Autrages Im Walle, die geſammten nachſte bender Anſprache: 


* 


den entgegen. Der Gründer des Chriſtenthums Staatszuſchüſſe genehmigt. i Eurer Majejtät- danken wir alleruntertthänigſt. 


ſei auch nicht verbrannt worden. N d f 
Abg. Dr. Langerhans lor.) behauptet, gemeinſam zu unterhaltenden höheren Anstalten zu dürfen. =: 
daß der Vorredner nicht das Recht habe, namens erklärt Geh. Rath Wehrenpfennig auf eine Wir kommen in ſchwerer Sorge wegen des 


Bei dem Titel: Zuſchüſſe des Staates zu daß es uns vergönnt iſt, uns dieſer Stelle nahen 


des Chriſtenthums gegen die Leichenverbrennung Anfrage des Abg. Sombart (matl), daß die Niedergangs wie wegen der Zukunft unſeres land: 


zu ſprechen. Die Koſten der Verbrennung ſeien Regierung dem Fachſchulweſen fortgeſetzt ihre Auf wirthſchaftlichen Gewerbes, um uns ehrfurchtsvoll 


nicht ſo hoch und bei Epidemien ſeien die Kom⸗ merkſamkeit zuwende und bereit ſei, falls die an Eurer Majeſtät landesväterliches Herz un 


munen gar nicht im Stande, die Leichen zu be⸗ fag e es geſtattet, größere Aufwendungen für mittelbar zu wenden. 


erdigen. Man ſolle doch nicht ſo lauge warten, dieſe zu machen. ; AUnſere allerunterthänigſte Bitte geht dahin. 
wie es in Hamburg geſchehen ſei, denn jede Leiche, Abg. Lotichius (matl.) wünſcht eine lau- die von uns in einer Denkſchrift näher bezeichnete 
die einen Tag länger liegen bleibe, bilde einen fende Subvention für das Progymnaſium in Sachlage huldvollſt zu prüfen und unſerer Wünſche 

Anſteckungsheerd. Man habe auch kein Geſetz, Geiſenheim. ; mit einem machtvollen Königsworte Sich Aller 
welches die Leichenverbrennung verbiete, weder inn Abg. Dr. Jerxuſalem (matl.) bittet um gmäbigte annehmen zu wollen, wie dieſes von 
Chriſtenthum, noch in unſerem Lande. 5 Unterſtützung des Gymnaſiums zu Malmedy, wo Eurer Majeſtät Durchlauchtigſten Vorfahren glor⸗ 


„ Sthaatsſekretär v. Bötticher: Ich habe dieſe Auſtalt beſonders dazu dient, die deutſche reichen Angedenkens zum Segen des Landes 


überhaupt noch keinen Anlaß gehabt, amtlich Sprache inmitten der walloniſchen Bevölkerung zu wiederholt geſchehen iſt. a 
Stellung zu der Frage der Feuerbeſtattung zu ‚pflegen uud ſortzupflanzen. 3 Geruhen Eure Majeſtät Allergnädigſt die 
nehmen. Vorhin war nur die wterthſchaftliche Miniſter Boſſe ſagt für die beiden An⸗ Denkſchrift entgegennehmen zu wollen. 


Seite der Sache berührt worden, und deswegen regungen im Falle des Eingehens beſtimmter An- Seine Majeſtät erwiderte hierauf Fol 2 1 
hatte ich Recht zu fange: das Reich kann feinen träge eine wohlwollende Prüfung zu. | „Ich danke Ihnen, meine ee 2 


Staat und feine Kommune zwingen, Krematorien Abg. In dwig (matl.): Es hat vielfach den zu mir gekommen ſind und ſich unmittelbar an 


zu bauen. Inzwiſchen hat Herr Baumbach auf Auſchein, als ob die Regierung die Unterſtützung Ihren Landesvater wenden. 


die Verfaſſung verwieſen und auf die geſundheit⸗ für einzelne Anſtalten ganz zurückziehen will. Wie Mein 3 Streben auf das 


j 
zeilichen Jutereſſe die Errichtung von daß der Staat mit der linken Hand nimmt, was und Sorgen abzuhelfen, mit welchen die Landwi 


Pe : 55 : 5 2 Par Nac h 5 Art und ſchwieriger 
die fakultative würde dann nichts nützen. (Sehr bei den einzelnen Gemeinden eine neue Prüfung ſchwieriger 


richtig! links.) Da entſteht aber die Frage der der Bedürfnißfrage ſtattfinden ſoll. bei voller Hingabe Meiner Regierung au die 


Ausführbarkeit, ganz beſonders auf dem platten Abg. Tſchocke Breslau (natl.) führt ſtellte Aufgabe, gelingen, dem angeſtrebten Ziele 


» TH 


2 l ö n { t es auch 
Schrader (irſ.) wünſcht, daß nach Gründen ſich empfiehlt, hat der Bundesrath er- wenn man iu der Ueberzeugung kommt, daß im werden ſchon heute vielfach in der Art gewährt, Mein Wunſch und Wille, den Schwierigkeiten 
chen Saen ausgedehnt wogen, aber verneint. Ich kann nur wiederholen, medizinalpo ie 


zumal in den öftlichen Provinzen, zu 3 


Lande, ganz abgeſehen von dem Widerſtande, der Klage über die Art der Durchführung des Nor- näher zu kolnmen. Dazu bedarf es vor allen 


ſich geltend machen würde. Sie ſehen alſo, die maletats; namentlich kommen die remuneratoriſch des Friedens, zu deſſen Erhaltung auch Sie bei⸗ 


Sache liegt nicht ſo einfach, ſondern birgt viele angeſtellten Hülfslehrer ſehr ſchlecht weg. tragen können, indem Sie für die Stärkung 
Schwierigkeiten. Abg. Sperlich (Ztr.) it erfreut, kon⸗ unſerer Wehrkraft eintreten. fir 


Abg. Metzger (Soz.) will auf die Ver- ſtatiren zu können, daß in den Streifen der Lehrern Die Wünſche, welche Sie Mir vortragen 
Hättniffe Hamburgs näher eingehen, wird in- über die Durchführung des Normalctats VBerrie werden von Meiner rn de eingehend Burg 5 


deſſen vom Präſidenten daran verhindert. digung herrſche. Es ſcheine, als ob ſich der Fi⸗ und nach Mi; lichkeit bericht tigt werden. Je m 
Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Buh! (utl.) nanzminiſter zu ſehr mit der Sache beschäftige dies — und das Gedeihen der Landwirt 
erklärt der Staatsſekretär von Maltzahn⸗ Die Durchführung des Normaletats ſei Sache des ſchaft gefördert werden kann, deſto größer wird 
Gültz: Die Frage, ob zum Verſchnittenwerden Kultusminiſters allein. Meine Befriedigung fein, da die Landwirthſchaft 


mit italieniſchen Weinen nur diejenigen heimiſchen Abg. Knörcke (dfr.) findet den eingeſtellten und die ackerbantreibende Bevölkerung Mir be — 


5 


Weine zugelaſſen elle, welche nach dem Betrag von 3000 Mart zur Umwandlung von ſonders am Herzen liegen. Ich erblicke gleich 


den noch Erfahrungen darüber abgewartet. Aber reicht werden. = ausgeſprochen babe, eine Säule des Köni 

er beabsichtige allerdings, die Frage im bejahenden Regjierungs Kommiſſar Stauder: Die die A und zu feſtigen Mir Puch und 

Sinne zu entſcheiden. Hauptſache muß durch die Etats der einzelnen Freude iſt, und Ich vertraue zuverſichtlich, daß 
Hierauf vertagt ſi das Haus. Lehranſtalten erreicht werden und in dieſen Etats ſie ſich als ſolche in alter Trene allezeit be⸗ 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. find denn auch bedeutendere Summen eingeſtellt. währen wird. 


Tages Ordnung: Fortſetzung der heutigen Abg. Brömel (dfr.) ſpricht fein Bedauern Berlin, 22. Februar. In änzun 
Berathung. Vorher: Dritte Leſung des Handels⸗ aus, daß ſich die Durchführung des Normaletats der Mittheilungen über den — — we 


vom 26. April 1892 als Weine anzusehen Hülfslehrerſtellen in etatsmäßige Oberlehrerſtellen Meinen Vorfahren in ihr, wie Ich vor drei Jab- 
ſchen Ermittelungen vielleicht von den Arbeit⸗ ergeben, daß von 1000 befragten Brauern % das ſind, ſei noch nicht definitiv entſchieden, es wür- zu gering; es könne mit dieſer Summe nichts er ren in Königsberg auf, dem ER der — 5 


vertrages mit Eguypten. jo vielfach verzögert; namentlich ſei das der Fall Deutſch⸗Oſtaſrila, Freiherrn v. Soden, wird 3 


Schluß 5˙/ Uhr. bei dem Marienſtifts⸗Gymnaſium in Stettin. der „Voſſ. Zig.“ heute mitgetheilt, daß Frhr. von 


E I. Berlin, 


p ‚feitgeitellt werden, ob der Marienſtiftsfonds lei⸗ dem Reichsdienſt ſcheidet. 
22. Februar. ſtungsfähig genug iſt, die Mehrleiſtung aufzubrin⸗ Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Rom be⸗ 


Preußiſcher Landtag. gen. Dieſe Feſtſtellung iſt inzwiſchen erfolgt und richtet, bezeichneten Zerbis Hausarzt Fort 
Y Abgeordnetenhaus. 9 die Nachzahlung der Gehälter vom 1. A 1892 ſowie Proſeſſor Baccelli, durch den W 
36. Sitzung vom 22. Februar. wird demnächſt ſtattfinden. richter über die Todesurſache vernommen, die 


Regierungs-Kommiſſar Bohtz: Es mußte Soden „auf feinen Wunſch“ ganz und gar aus 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Abgg. Rickert (dfr.) und Bödiker Gerüchte von einer Vergiftung de Zerbis dureh 


um 11 Uhr. (Itr.) bitten um Beſchleunigung der Vorver⸗ 
Das Haus beſchließt, einem Antrage des Abg. handlungen, ſo daß dieſelben mit dem 1. April Tod als natürlich. 
Graf Limburg ⸗Stirum (konf.) gemäß, die beendet ſind. f Der Abgeordnete Freiherr v. Stumm liegt 


Ausſetzung zweier gegen den Abg. Freiherrn von Auf eine Auregung der Abgg. Tſchocke⸗ krank darnieder. Sein Befinden hat, wie man 


Hammerſtein (fonf.) ſchwebenden Strafverfahren Breslau und Bödiker erklärt aus Reichstagskreiſen erfährt, zwar keine un; 


ohne Debatte. ie . Kultusminiſter Boſſe, es ablehnen zu günſtige Wendung genommen, giebt aber demnach 
Hierauf ſetzt das Haus die Spezialberathung Mühlen, allen wiſſenſchaftlichen Lehrern höherer zu Beſorgniſſen Anlaß, jo daß die Tochter des 
des Kultusetats fort und zwar bei dem Kapitel Lehranſtalten den Titel „Oberlehrer“ zu ver- Erkrankten telegraphiſch herbeigerufen wurde. 
„höhere Lehranſtalten“. leihen. ; 5 Pietro Mascagui wurde geſtern Abend nach 
Abg. Chriſten (freik.) bittet den Miniſter, Auf eine Aufrage des Abg. Böttinger Beendigung der „„Cavalleria rustieana“ vom 
ſeinen Einfluß dahin geltend zu machen, daß das (ul.) erklärt Grafen Hochberg dem Kaiſer vorgeſtellt, welcher 
Progymnaſium zu Eſchwege vom Staate über⸗ in die f 
nommen wird. Er begründet dieſen Antrag mit Regierung bei Bemeſſung der Gehaltszulagen bie ee bieder Anerkennung den Kronenorden 
der ungünſtigen Finanzlage der Stadt. Seminarlehrer möglichſt wohlwollend zu Werke 3. Klaſſe überreichte. Alsdann wurde Mascagni 
Kultusmintſter Boſſe erklärt, Anträge in geht, allein die Finanzlage zwinge zu Beſchrän⸗ auch der Kaiſerin vorgeſtellt. 


übergroße Doſen Fingerhut als ſinnlos, und der 


der erwähnten Angelegenheit abwarten zu müſſen, kungen. Liegnitz, 22. Februar. Reichstags⸗Erſatz⸗ 


ehe er eine Zufage machen könne. Abg. Frhr. von Heereman (3tr.) bittet wahl für den Wahlkreis Lieguitz⸗Havnau⸗Gold⸗ 
Auf eine Anfrage des Abg. Haſſe (Ztr.) den Minifter um Stellungnahme gegenüber den berg. Bisher find gezählt: für Jungſer (frei 


erwidert der Miniſter, daß ſich unter den Schü⸗ Maßnahmen verſchiedener Beamten zu den katho⸗ finnig) 10355 St, für Hertwig (Antiſemit) 


lern auf dem Gymnaſium zu Konitz zahlreiche liſchen Lehrervereinen. 599 St., für Kühn (Sozialdemokrat) 4931 St, h 


evangeliſche Kinder befinden und aus Rückſicht Miniſter Dr. Boſſe: Ich trage kein Be⸗ für Graf Rothkirch (konſervativ) 1302 St. 
auf dieſe evangeliſche Lehrer neben katholiſchen an⸗ denken, zu erklären, daß ich den katholiſchen Leh⸗ Eine Stichwahl zwiſchen Jungfer und Hertwig 
geſtellt ſeien. Wegen der Ueberfüllung der Sexta rern eben jo wenig Beſchränkungen auſerlegen gilt als ſicher. 
ſeien Maßnahmen ins Auge gefaßt. will, wie den evangeliſchen, und namentlich will Wilhelmshafen, 22. Februar. Die Kreu⸗ 
Abg. Im Walle (3Ztr.): Die fortwäh⸗ ich ihr Vereinsrecht nicht beeinträchtigen. Einer zerkorvette „Marie“ hat Ordre erhalten, von 
rende Verſtaatlichung höherer Lehranſtalten be⸗ beſonderen Anweiſung der Behörden wird es Montevideo nach Valparaiſo zu gehen. | 
laſtet unſer Budget in bedenklicher Weile. Man nicht bedürfen (Oho! im Zentrum), ſonſt wür⸗ Harburg, 22. Februar. (W. T. B.) Der 
ſolle wenigſtens die Wirkungen der Steuerreform den ja auch meine Worte eine genügende Anord⸗ m aus Hannover erlitt heute Morgen 
abwarten, ehe man auf die Behauptung einer nung 15 46 Uhr kurz vor Harburg eine etwa aa 
Ueberlaſtung der betreffenden Gemeinde zur Ver⸗ Kuebel (ul.) kommt nochmals auf die Verſpätung, weil ein Wagen eines 2 
ſtaatlichung ſolcher Anſtalten ſchreitet. ũbbereits früher im Haufe berathene Petition des renen Güterzuges eutgleiſt war und das 
Sep -Ronmiflar Geh. Rath Stauder be⸗ Lehrers Schauer zurück und hält auf Grund verſperrte. Der Schnellzug wurde rechtzeitig zun, 


5 


a 


2 


eleiſe 


tont demgegenüber, daß bei der fortſchreitenden neuer Mittheilungen, die ihm zugegangen ſind, Stehen gebracht, die Paſſagiere mußten au der 


Verſtaatlichung höherer Lehranſtalten das Ver⸗ ſeine Behauptung aufrecht, daß Sch. lediglich Unfallftelle umſteigen. 
5 wwiſchem Gymnaſien und Realgymnaſien deshalb abgeſetzt ſei, weil er die Schüler patrio⸗ 


Abg. Dasbach (Zentr.) beklagt dar⸗ Miniſter Dr. Boſſe: Die betreffende Peti⸗ Schneetreiben, drängt das Waſſer der Oſtſee im 
ach, a dn ben Aae deen dae l: al liie 


tn Lübeck, 22. Februar. (W. T. B.) Der 
— — geordnet werden könne. tiſche Lieder habe ſingen laſſen. ſchende Nordoſtſturm, verbunden mit heftigem 


Regierungs⸗Kommiſſar Germar, daß die dem gefeierten Komponiſten unter Ausdrücken 


iſt der Regierung zur Erwägung überwieſen, die Trave, ſo daß ſich der Waſſerſtand des 
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Provinz arbeiten werden, ſchritt man 


Fluſſes fortwährend erhöht. 
warnen die Bevölkerung vor der drohenden 
Ueberſchwemmungsgefahr. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. Februar. 


eingetroffen. 
Wien, 22. Februar. 


neuerlichen Schlaganfalls ganz gelähmt. 
Graz, 22. Februar. 


Kohlengrube zu 
tödtet, 6 ſchwer und 7 leicht verletzt worden. 
Peſt, 22. Februar. Der 
Baron Edelsheim Gyulai liegt im Sterben. 
Der Kardinal Rampolla 
in 


daß die Kurie Ungarn aufrichtigſt wohlwolle. 


Die Regierung möge Vorſchläge machen, die nicht 


gegen das Dogma verſtoßen, dann könne die Re⸗ 
gierung auch des freundſchaftlichſten Entgegen⸗ 
kommens ſicher ſein. 


Italien. 


lien Er hatte zu ſeiner Linken den außer 
i 


— den außer⸗ 
tans, hatte. Unter 


Becher Mr. Lefebre de Behaine in deſſen 
Eigenſchaft als Aelteſter des diplomatiſchen Korps 
beim heiligen Stuhl einen Beſuch gemacht. 


au Spanien und Portugal. 
O Madrid, 20. Februar. Erſt am 5. 
Februar konnte die liberale Regierung unter dem 


Präſidium Sagaſtas, welcher in der erſten De 
Sg des vergangenen Jahres die Macht 
übernahm, das Dekret veröffentlichen, welches das 
Datum der Generalwahlen feſtſetzt, und zwar, 
weil die unumgänglichen Vorbereitungen zu dieſen 


Wahlen erſt in der letzten Zeit zu Ende 0 rt 
werden konnten. Es iſt in Spanien für ein 


neues Miniſterium keine leichte Sache, eine feſte 
Poſition zu nehmen, wenn ſeine politiſchen 
Gegner mehr als zwei Jahre lang vorher am 
Ruder waren. Die Vertheilung der verſchiedenen 
Poſten und Aemter jeden Ranges allein koſtete 
ſchon viel Zeit. 
Als man alle Plätze derartig beſetzt hatte, 
daß man ſicher ſein konnte, daß die Präfekten, die 
Bürgermeiſter, die Richter und Friedensrichter, 
ja ſelbſt die Gendarmerie im Sinne der Regie⸗ 
rung in der adminiſtrativen Maſchinerie der 
u einer 
Aäußerſt ſeltſamen, richtig kaſtilianiſchen Maßregel, 
welche eine Idee von den politiſchen Sitten unter 
allen Regimes, welche ſeit dem Beginne des Par⸗ 
lamentarismus in Spanien, alſo ſeit einem?“ Jahr⸗ 
hundert aufeinander folgen. Es iſt die Rede von 
dem berühmten „encassillado*. Man nennt ſo in 
Spanien hauptſächlich die Ernennung der Kandi⸗ 
daten, welche der Miniſter des Innern ſelbſt in 
Madrid vornimmt, nachdem er ſeine Kollegen im 
Kabinet, die Präfekten und Bürgermeiſter aus 
den Provinzen, die einflußreichen Wähler, welche 
gewiſſe Wahldiſtrikte vollſtändig beherrſchen, und 
Pet die Oppoſition konſultirt hat. Die Minifter, 
welche dieſes Mal der Löſung dieſer delikaten 
Frage mehrere Konferenzen widmen mußten, be⸗ 
ſtimmen, wie viel Wahlkreiſe man der Oppoſition 
laſſen wolle, um den Anſchein der Unverfälſcht⸗ 


Berlin, den 22, Februar 1898. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
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(W. T. B.) Der 
Kaiſer iſt Abends 9, Uhr von Wels wieder hier 


Der frühere Kabi⸗ 
netschef Ritter von Schmerling iſt in Folge eines 


(W. T. B.) Bei der 
gemeldeten Exploſion ſchlagender Wetter in der 
Skalis ſind, wie nunmehr 
authentiſch feſtgeſtellt worden iſt, 17 Arbeiter ge⸗ 


Feldzeugmeiſter 
hatte mit dem 
Spezialberichterſtatter des „Peſter Lloyd“ geſtern 


Rom eine Unterredung über die ungariſchen 
firchenpolitifchen Fragen. Der Kardinal erklärte, 


do. 7% 90% 
1% 109,10 


Kanonenſchüſſe] heit der Wahl und den Schein der parlamen⸗ trag über die politiſche Lage, in welchem derſelbe] Stärkung des Stämmchens und der Zweige er⸗ 

we nen 1 . 2 = 3 Steuervorlagen und der kenne i 
4 1 Kritik übte und eine gegen die weſent⸗ 
ichſten Punkte derſelben gerichtete Reſolution in 


tariſchen Formen zu bewahren und ganz beſonders 
um die traditionelle Nuria der Be . 
Kit den ſpaniſchen Parteien, welche ſich gegen⸗ 


eitig komplimentiren, um ſich auf dieſe Weiſe im] Vorſchlag brachte. Die V 
Nothfalle ihrer Hülfe zu verſichern, aufrecht zu 


erhalten. Der Miniſterrath geht in der Ver⸗ 


ammlung nahm die⸗ 
ſelbe einſtimmig an, worauf in den geſchäftlichen 
Theil der Tagesordnung eingetreten wurde. 


zielt. Die Krone ſoll nur aus 4 bis 6 Haupt⸗ 
oder Leitzweigen beſtehen. Dieſe ſind bis auf 6 bis 
8 Augen und das Seitenholz auf 3 bis 4 Augen 
zurückzuſchneiden. Durch dieſen kurzen Schnitt 
wird in 3 bis 5 Jahren die Krone meiſtens voll⸗ 
ſtändig hergeſtellt ſein. Später ſind nur noch ge⸗ 


theilung der Sitze an die verſchiedenen Gruppen 
der Oppoſition faſt immer auf die nämliche Weiſe 
vor: ſoviel Sitze den orthodoxen Konſervativen 
und Diſſidenten, da ſie uns, als Canavas die 
Macht in Händen hielt, ungefähr 100 Sitze 
ließen; ſo viel Sitze für die Karliſten der bas⸗ 
kiſchen, navarreſiſchen und kataloniſchen Provinzen, 
um ihnen die Luft nach ihren ewigen Verſchwö⸗ 
rungen zu vertreiben, ſoviel große Städte und 
Wahlkreiſe den koalirten Republikanern, und zwar 
dieſes angeſichts der Thatſache, daß ihnen das 
allgemeine Stimmrecht mehr Bedeutung als wäh⸗ 
rend der Vergangenheit giebt. Im ganzen 
ſorgt man möglichſt dafür, da 


Muſikaliſches. 


Interpretin der Goldſchmidt'ſchen Muſe 


im Ganzen bringen. Viel ſchwieriger war die 
Aufgabe des Miniſterrathes, als es ſich darum 
handelte, die für die liberale⸗dynaſtiſche Majorität 
vorbehaltenen Sitze zu vertheilen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich wollte ſich jeder Miniſter mit einer Gruppe 
Getreuer umgeben: Gamazo und Manro wenigſtens 
mit 50 ländlichen und katalaniſcheu Schutzzöll⸗ 
nern, Morel und Montero Pios mit Demokraten 
und Anhängern, wenn nicht der Handelsfreiheit, 
ſo doch wenigſtens eines ökonomiſchen Opportunis⸗ 
mus. Der General Lopez Dominquez, der Kriegs⸗ 
miniſter und der Marineminiſter Zervera be⸗ 
gnügten ſich mit einer handvoll von Freunden, 
nur um ſie in ihrem Kampf gegen die Spar⸗ 
ſamkeitspolitik Gamazos zu unterſtützen. Der 
Marquis Vega de Armijo und Sagaſta ſind da⸗ 
gegen, daß Gruppen von Getreuen um jeden 
Miniſter die Scharmützel und das Geplänkel einer 
bereits in konſtitutionellen Demokraten, Radikalen 
und rechtes Zentrum getheilten Majorität zu ver⸗ 
mehren. Auch unterſtützen die beiden letztgenann⸗ 
ten Miniſter vor allem Venancio Gonzalez, den 
Miniſter des Innern, wo dieſer bei ſeinen Kolle⸗ 
gen auf die Nothwendigkeit hinwies, eine mög⸗ 
ichſt kompakte Majorität von mindeſtens 200 bis 
250 Sagaſta ergebenen Liberalen zu erringen, 
ohne etwa 50 Sitze für das perſönliche Geſolge 
eines jeden Miniſters zu reſerviren. 

Eine der delikateſten Fragen, welche der Mi⸗ 
niſterrath zu löſen hatte, war die 


nicht unterlaſſen wollen. 


a Landwirthſchaftliches. 


in jedem Jahre rechtzeitig für eine 


aus dem Obſte ſicher zu ſtellen. Leider 


ren Beſitzern, verhältnißmäßi 


unſere Provinz ſteht darin hinter den 


De Und doch 
ſelbſt erzeugt, einer vermehrten Sorgfalt 
Es ſollen im Folgenden als Anregung 


gegenwärtig zur Pflege des Obſtbaumes 


nicht zu tief gepflanzt 
ebenfo, daß das neugepflanzte Bäumchen 


3 


großen republikaniſchen Redner als letzte Entwicke⸗ 
ungsſtufe ges dynaſtiſchen Liberalismus in der 


ner Krone auf 1 bis 2 m Durchmeſſer 


aha werden muß. Die 


faſt, 22. Februar. (W. T. B.) Die 
Große Orangiſten⸗Loge veröffentlicht eine Kund⸗ 
gebung, in welcher verlangt wird, daß Irland 
entweder vollſtändig mit England vereint, oder 
vollſtändig unabhängig ſei. Der von Gladſtone 
vorgeſchlagenen Bill hingegen müſſe entſchiedener 
Widerſtand entgegengeſetzt werden. 3 


Dänemark. 
Kopenhagen, 22. Februar. (W. T. B.) 
Der große Belt iſt heute eisfrei. Von Giedfer 
iſt wegen Sturmes auf See hente kein Schiff ab⸗ 
gegangen, ; 


Amerika. . 


Newyork, 22. Februar. (W. T. B.) Der 
„New⸗Nork⸗Herald“ läßt ſich aus Bogota melden, 
der engliſche Miniſterreſident hätte der Regierung 
von Columbien die Zuſicherung ertheilt, daß Eng⸗ 
land Columbien kraft des Clayton Bulperſchen 
Vertrages beiſtehen werde, falls Frankreich ſich in 
die Rechte Columbiens bezüglich des Iſthmus von 
Panama einmiſchen ſollte. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 23. Februar. Der „Wahlverein 
der deutſchfreiſinnigen Partei“ hatte geſtern Abend 
im kleinen Börſenſaal eine Verſammlung anbe⸗ 
raumt, die ſehr zahlreich beſucht war. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Dr. Amel u 28. hielt einen Vor⸗ 


Heute Abend findet hier im großen Saale 
des Konzerthauſes ein Liederabend des in der 
muſikaliſchen Welt rühmlichſt bekannten Kom⸗ 
poniſten Adalbert von Goldſchmidt ſtatt. Die 


Opernſängerin Olga Polna vom Hamburger 
Stadttheater ſein, und ſowohl die hervorragenden 
geſanglichen Eigenſchaften dieſer Sängerin, als 
auch namentlich der Umſtand, daß der Komponiſt 
die Begleitung ſeiner Lieder ſelbſt ausführen wird, 


Großen dieſef ſtellen einen ſeltenen Kunſtgenuß in Ausſicht, auf 
heterogenen Oppoſitionsgruppen es nie mehr a 8 f 
als 130 bis 140 Stimmen, auf 437 den wir die Muſikfreunde unſerer Stadt auch 


von dieſer Stelle aus aufmerkſam zu machen 


Wie kann das Wachsthum und die Frucht⸗ 
barkeit der Obſtbäume am beſten unterſtützt wer⸗ 
den? Unler der vorſtehenden Ueberſchrift 
wiederholt auf die Nothwendigkeit hingewieſen 
worden, daß die Beſitzer von Obſtbaum⸗Anlagen 


Pflege der Obſtbäume Sorge tragen müſſen, um 
die en Wie zur Erzielung höherer Erträge 


in Schleſien in dieſer Beziehung, ſelbſt von größe⸗ 
noch ſehr wenig; 


ländern, beiſpielsweiſe hinter Böhmen, noch weit 
iſt dieſer Zweig der Landwirth⸗ 
chaft von hoher kultureller Bedeutung und in 
Schleſien, das ſeinen Bedarf bei weitem noch nicht 


zeitigem Beginn und 1 5 Ausführung der 


Arbeiten die Rathſchläge eines Mitgliedes der 
Schleſiſchen Sektion für Obſt⸗ und Gartenbau 
mitgetheilt werden. In erſter Linie kommt die 
richtige Pflanzung und Pflege der Bäume in 
Betracht. Daß die jungen Bäume in möglichſt 
große (1,25 bis 1,50 m Weite, und 0,50 bis 
1,00 m Tiefe) Baumlöcher unter Zuführung von 
% beſſerer humusreicher, lehmiger Erde, und 
nd, wird vorausgeſetzt; p 


flanzen an den Wurzeln beſchnitten, in den erſten 
Wochen nur locker an den Baumpfahl angeheftet 
und erſt ſpäter feſt augebunden worden iſt. Junge 
Bäume müſſen ſo lange einen ſtarken Pfahl er⸗ 
halten, bis der Stamm ſtärker iſt, als der Pfahl. 
Alljährlich im Herbſt und im Frühjahr muß die 
Erde um jeden Obſtbaum je nach der Größe ſei⸗ 


mig aufgegraben werden mit einer Furche nach 
außen, damit die Dungſtoffe und die Feuchtigkeit 


ringe Auslichtungen nothwendig. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Zur Berufswahl unſerer Töchter.) Wir 
machen unſere geehrten Leſerinnen im Intereſſe 
ihrer erwachſenen Töchter darauf aufmerkſam, daß 
wiederum am 4. April im Kindergarten der 
Hamburger Vorſtadt zu Berlin, wel⸗ 
cher nunmehr 27 Jahre beſteht, ein halbjähriger 
Kurſus zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen 
beginnt. Zu erſteren werden ſolche junge Mäd⸗ 
chen ausgebildet, welche eine höhere oder mittlere 
Mädchenſchule beſucht haben, während diejenigen 
von geringerer Bildung Kinderpflegerin werden 
können. Nach vollendetem Kurſus werden den 
abgehenden Schülerinnen koſtenlos Stellungen ver⸗ 
mittelt; für auswärtige Schülerinnen werden 
preiswerthe Penſionen nachgewieſen. Die Statu⸗ 
ten verſendet koſtenfrei, jede nähere Auskunft er⸗ 
theilt bereitwilligſt und weiſt den Familien unent⸗ 
geltlich Kindergärtnerinnen nach die Vorſteherin 
A. Boltze, Berlin N., Elſaſſerſtr. 30, 1 Tr. 
Leipzig. Eine intereſſante Thatſache iſt 
durch das Umſatzbuch der dauernden Gewerbe⸗ 
ausſtellung feſtgeſetzt worden, indem nämlich eine 
Zuſammenſtellung ergab, daß ſeit Beſtehen der 
Ausſtellung an dieſelbe nicht weniger als 178 
verſchiedene Kleinkraftmotoren in einer Geſammt⸗ 
ſtärke von 530 Pferdeſtärken und einem Geſammt⸗ 
werth von rund 300 000 Mark verkauft worden 
ſind. Es ſind dies jedoch nur diejenigen Ab⸗ 
ſchlüſſe, welche überhaupt ermittelt werden konnten. 


wird die 


er 


—t. 


iſt ſchon 
rationelle 
geſchieht 


Nachbar⸗ 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 22. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 51,10, do. 70er 31,60. Behauptet. 
— Wetter: Regneriſch. 

Magdeburg, 22. Februar. Zuckerbe⸗ 
richt. SR exkl., von 92 Prozent 15,20. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,40. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 11,90. 
Feſt. — Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗ 
Naffinade II. 27,50. Gemahlene 1 mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 14,021, G. 14.07½ B., 

405 G, 1407, B, per Ai 
1417, B, ber Mai 14,25 bez, 

uhig. 

Köln, 22. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
do. fremder loko 17,75, 7 März 16,50, per 
Mai 16,80. Roggen 1901 loko 15,00, do. 
fremder loko 16,75, per März 14,15, per Mai 
14,35. 9 5 117 hieſiger lolo 14,75, do. fremder 


würdig. 
zu recht⸗ 


nöthigen 


vor dem 


kreisför⸗ 
önnen. 


Behauptet. 
Hamburg, 22. Februax, Vormittags 11 Uhr. 
E F en⸗ 
ohzucker 1. kt Baſis 88 pCt. Rendement 
neẽne Ufance frei an Bord Hamburg per Februar 
14,05, per März 14,02½, per Mai 14,27½, 
per September 14,25. Ruhig. 

Peſt, 22. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen beh., per Frühjahr 
748 G, 7,50 B. ber Herbſt 758 G, 7, 

. Beier per Frühſahr 5,67 G., 5,69 
Ma 
bir 


per Mai⸗Juni 4,79 G., 4.80 B. 
aps per Auguſt⸗September 12,10 G., 
B. — Wetter: EEE 


(Anfangs ⸗ 


0 


12,20 


* 


ein 


Paris, 22. Februar. Getreidemarkt der 
60 Rüböl beh., per Februar 
60,75, per März 61,25, per März⸗Juni 62,00, 
per Mai⸗Auguſt 62,25. Mehl kr, per Fe⸗ 
bruar 47,70, per 
48,40, per Mai⸗Auguſt 49,00. Spiritus beh., 
per Februar 46,75, per März 46,75, per März⸗ 
April 47,00, per Mai⸗Auguſt 47,25. 3 

London, 22. Februar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen geſchäftslos, amerikaniſcher / niedriger, 
weißer ſtetiger. Mais und Mehl träge, Gerſte 
und Hafer ruhig, für ruſſiſchen Hafer zu vollen 
Preiſen beſſerer Begehr. Angekommene Weizen⸗ 
ladungen ſtetig. Kaliforniſcher 31 Käufer, Walla 
Wallaſchi 28 Käufer, ſchwimmendes Getreide ge⸗ 
ſchäftslos. — Wetter: Naßkalt. 

Fremde Zufuhren: Weizen 18 160, Gerſte 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Köln, 22. Februar. Einem Petersburger 
Telegramm der „Köln. Ztg.“ zufolge ſoll ſich die 
Anſicht befeſtigen, daß der Handelsvertrag mit 
Deutſchland zu Staude kommen werde, da Ruß⸗ 


land in Bezug auf Baumwolle und Kohlen den 
deutſchen Wünſchen entgegen komme und den Nach⸗ 
weis geliefert habe, daß es in Betreff des Eiſens 
vorläufig noch das von Deutſchland geſtellte Ver⸗ 
langen nicht erfüllen könne, da es auf Jahre hin⸗ 
aus gebunden ſei. 
gerichtete Zuſchrift tritt ſehr nachdrücklich für das 
Zuſtandekommen des Vertrages ein und bemerkt: 
Wenn der Vertrag nicht zu Stande kommt, ſo 
kann keine Adelsbank den Gutsbeſitzer vom Unter⸗ 
gange retten, da er alsdann das Getreide für den 
dritten Theil des eigenen Produktionspreiſes ver⸗ 
kaufen müßte. 


berti ſtattete heute Vormittag dem Bürgermeiſter 
Dr. Prix einen Beſuch ab, bei welcher Gelegenheit 


brieflich beauftragt habe, ſeinen Dank für die 
Glückwünſche der Stadt Wien auszuſprechen. 


gemeldet, in der Kammer den Antrag geſtellt, daß 
beim Tode eines Abgeordneten künftighin jede Ge⸗ 
denkrede verboten und nur der Sitz des Verſtor⸗ 
benen als vakant erklärt werden ſoll. 


und total verloren. 
Mannſchaft ſind gerettet, 
vermißt. 


Sparta eine Panik hervorrief. 
flüchteten ſchaarenweiſe ins Freie. 
ſchwer gelitten, der Einſturz des Hauptthurmes 


Breslau, 21. Februar, Oberpegel . 6,54 Meter. 
Wart i 


Weichſel bei 
Meter. 


Eine an den „Graſhdanin“ 


22 


22. 


Wien, Februar. Der Nuntius Galim⸗ 
die Mittheilung machte, daß der Papſt ihn 


Rom. 22. Februar. Crispi hat, wie bereits 


Die Polizei verhaftete weitere fünf angebliche 


Bombenwerfer, hält aber deren Namen geheim. 


Der Papſt iſt leicht erkrankt. Die Audienzen 


wurden abgeſagt und nur der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter iſt empfangen worden. 


Letzte Nachrichten. 
Dortmund, 22. Februar. Die hieſige Straf⸗ 


kammer verurtheilte heute, wie die „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſche Zeitung“ mittheilt, den ehemaligen 


Bergmann und langjährigen Führer der 
Bergarbeiter Fritz Bunte wegen indirekter 
Aufforderung zum Ausſtand in Bergarbeiter⸗ 


Verſammlungen zu Dortmund, Eſſen und Dorſtfeld 
zu einjährigem Gefängniß. Bunte wurde wegen 
Fluchtverdachtes ſofort verhaftet. 


Paris, 22. Februar. Die Polizei fing von 


London eingetroffene Packete anarchiſtiſcher Prolla · 
mationen ab. Es ſollen davon angeblich 80 000 
Exemplare verſaͤndt fein, welche die franzöſiſchen 
Arbeiter zum bewaffneten Aufſtand gegen die 
Bourgeoiſie⸗Republik aufrufen. 
durch Maſſenattentate der Todesſtoß 
werden. 


Derſelben müſſe 
verſetzt 


Rom, 22. Februar. Um eine Auskunft 


über die Handhabung des Bankgeſetzes zu erlan⸗ 
gen, 
Beiſein des Staatsanwaltes Delcotis den che 
maligen Miniſter Nicotera und die Deputirten 
Biagini, Simonelli u. A. 8 


vernahm geſtern der Unterſuchungsrichter im 


Faſt ſämmtliche Blätter widmen dem geſtern 


in Neapel begrabenen de Zerbi ehrenvolle Nach⸗ 
rufe. 8 


London, 22. Februar. Nach einer bei Lloyds 


eingegangenen Depeſche aus Sierra Leone von 
heute iſt der britiſch⸗afrikaniſche Dampfer „Coanza“ 
aus Hamburg auf dem Baiyah⸗Felſen geſtrandet 


Paſſagiere und die 
die übrigen werden 


Athen, 22. Februar. Die Hülfsaktion für 


Zaute nimmt große Dimenſionen an. Kaiſerin 
Friedrich und der Papſt ſpendeten je 5000 Franks. 
Aus London trafen 4000 Pfund Sterling, aus 
Trieſt 60000 Franks ein. Ferner ſind aus 
Wien, Paris und Madrid große Sammlungen 
aviſirt. 


Athen, 22. Februar. Dieſe Nacht erfolgte 
erneutes Erdbeben, welches in Zante und 
Die Einwohner 
Zaute hat 


Kathedrale wird befürchtet. In Calanata 


4 Todte, die Anzahl der Verwundeten iſt noch 
nicht ſeſtgeſtellt. Die Einwohner kampiren im 


März 47,9, per März⸗Juni Frei 


en. » 
Newyork, 22. Februar. Bei Palmira ent⸗ 


gleiſte der von Newyork kommende Schnellzug 
15 Paſſagiere wurden getödtet und mehrere Per 
ſonen verletzt. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 23. Februar. 
Etwas kälteres, vorwiegend trübes Wetter mit 


Schneefällen und nordöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden 21. Februar + 1,7 


2300, Hafer 10 240 Quarters. eter. — Elbe bei Magdeburg, 21. Jebruar 
e ̃¶ Sn. > Nulut Si Sauffr; 
3 21. Februar, 1,45 Meter. — Oder bei 


arthe bei 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdrud verboten.) 
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Der Graf und die Baronin ſchlenderten in ani⸗] Pflicht, Yeichtiinuige vor Schaden zu bewahren, 
mirter Unterhaltung weiter, tauſchten Worte und meine Gnädigſte!“ 


Grüße aus, bis ſie in Lasperg's Nähe kamen, der 
ſich noch immer mit dem Spanier unterhielt. 
Der Kommerzienrath Freiling dienerte vor der 


2 welche ihn mit impertinenter Herablaſſung erinnern werden“, ſagte der Freiherr ſehr ernſt, 


begrüßte. f 
„Mein beſter Freiherr!“ rief ſie, dieſem einen 
leichten Schlag mit ihrem Fächer verſetzend, „iſt 
es wahr, daß Ihre Veſtali nicht mitſtarten 
wird 2“ 
„Allerdings, meine Gnädigſte! Sie erlauben, 
Sennor Fernando di Torrendo, Frau Baronin 
von Lanski!“ 
Der Spanier verneigte ſich tief, feine blauen, 
Augen hatten einen fascinirenden Glanz, kon⸗ 
traſtirten aber mit dem dunklen Antlitz und dem 


ihr ſonſt ſo geläufigen Inſtrument der Konverſation 
en zu können. der 
Wünſch en Sie, daß die Veſtali fi 


Stettin, den 20. Februar 1893. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Zurückſtellung von Mann⸗ 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 
in Berückſichtigung häuslicher und gewerb- 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


8 Vaters oder ſeiner Mutter. 
w 


ziehun 

mutter, mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt, 

zu . 3 
e 


e bei der Einberufun 9 
erftügung 10 
— — abgewendet werden 


wenn die Einberufung eines Mannes, der das 
dreißigſte Lebensjahr vollendet hat und Grund⸗ 
beſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Er⸗ 
nährer einer zahlreichen Familie iſt, den 
lichen Verfall des Hausſtandes zur dn 
und die Angehörigen ſelbſt bei Genuſſe der 
i Unterſtützung dem Elende preisgeben 
e; 
wenn in einzelnen enden Fällen die Zurück⸗ 
ſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Vertretung 
auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe 
der allgemeinen Landeskultur und der Volkswirth⸗ 
ſchaft für unabweislich nothwendig erachtet wird. 
Marnichaften, welche wegen Kontroll = Entziehung 
“ enen müſſen, haben keinen Anſpruch auf Zurück⸗ 


Die Prüfung 5 8 z 
ee Ae ee Eintpeikung 4 Dan 
am Freitag, den 4. April d. J, 
Vormittags 8 Uhr, Guſtav⸗Adolf⸗ 
ſtraße 
Lokale 

ſtatt. 


Sidlenuſchaften, welche fi 


8) 


im Gebiete der Stadt 
Item und auf dieſe Berückſichtigung Anſpruch 


ihre Geſuche mit den nöthigen 
e 8 
dem hieſigen Magi anzubringen. * 
Die Reklamanten haben ſich perſönlich in dem oben⸗ 
bezeichneten Termin am 4. April d. J. der Erſatz⸗ 
Kommiſſion vorzuſtellen und dem betreffenden Bezirks⸗ 
feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
utheilen, daß fie die Zurückſtellung in eine höhere 
Altersklaſſe beantragt hätten. 
die Zurückſtellung zur Unterftügung der Eltern 
er — wird, müſſen letztere im Termin ebenfalls 


ejenigen Mannſchaften, welche im vorigen Jahre in 
Reklamation 9 worden ſind, und 
müſſen ihre a auen — laufende Jahr wünſchen, 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
T 


non. 
Stettin, den 21. Februar 1893. 
Bekanntmachung. 


u Nach einer am 15 d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
ir uterſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
" 100.000 Theilen 6 Theile organischer Subſtanzen. 
1 ae deigt ferner ſeit einigen Tagen eine gelbe 
been rung bezw. Beſchaffenheit, fo daß vor 
dringlichſt Bene in ungekochtem Zuſtande, ein 


Königliche allei- Direttion. 


Stettin, den 10, Febrnar 1803 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der zum Neubau der S 
der Parnigſtraße hierſelbſt erforderlichen Tücher. 
arbeiten ſoll, in zwei Looſen getrennt oder im Ganzen 
im ch t e — re . Heben 1 
ngebote find bis zum Montag, den 27. Februar 
1098, Vormittags 12 Uhr, verſegelt und nıit ent. 
Han eoenber Aufich.ift verſehen im Baubüreau im Rath⸗ 
ö Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt auch die Er⸗ 
nung der Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen 
8 — | 
gemeine und beſondere Bedingungen, ſowie Auge⸗ 
bots-Fonmunlare find ebendaſelbſt gegen Enteichtung 
ang Ba e d 6 
e Ei etrages (uur i Uf.⸗Poſt⸗ 
merken) von dort 2 . ac 8 
Zeichnungen ſind im Nathhauſe, Zimmer 39, bei 
Königlichen Regierungs⸗Bauführer Faul dae 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


— p 
Stettin, den 20. Februar 1893. 


Bekanntmachung. 


Die bei unſerer Tiefbau⸗Deputation frei gewordene 
Baggermeiſterſtelle iſt zum 1. April d. Is. neu zu 
beſezen. Das Anfangsgehalt beträgt 1500 % und 
ſteigt bei zufriedeuſtellenden Leiſtungen des Gewählten 
alle 3 Jahre um 150 % bis zum Endgehalt von 
2400 A 


Die Anſtellung erfolgt mit vierwöchentlicher gegen⸗ 
eitiger Kündigungsfriſt iſt alſo nicht penſionsberechtigt. 
— der Wahl erhalten Maſchiniſten 1. Klaſſe den 
ug. ö 
Die Bewerbungen find unter Beifügung von Zeuge 
disable und einer Darſtellung des Lebens aufs 
um 10. März an den unterzeichneten Magiſtrat 


Der Magiſtrat. 


betheiligt, 1 8 


. Donnerſtag 


11 m Rohrer'ſchen 


Arbeitsverdienſtes) ſind dem 
Stötzer daſelbſt blunen 1 Woche zu bewirken. 


Frau Baronin?“ fragte Lasperg mit Befremden 
ihre Verwirrung bemerkend. 

„Gewiß, lieber Freund!“ verſetzte ſie raſch, 
„ich hatte und habe auch noch im Sinne, recht 
hoch auf ihre Veſtalt zu wetten.“ 

„Sie war im Vorjahre unglücklich es, iſt meine 


„Bah, das lag an Ihrem Jockey, der Menſch 
ſchien betrunken zu ſein.“ £ En, 
„Er verunglückte, Frau Baronin, wie Sie ſich 


„ich ſchwor bei ſeiner Leiche, kein fremdes Menſchen⸗ 
leben in ſolcher Weiſe wieder aufs Spiel zu 
ſetzen.“ 

„Nun, ſo reiten Sie doch ſelber, Herr von 
Lasperg!“ tönte eine andere Stimme mit höhnen⸗ 
dem Ausdruck dazwiſchen. 

Es war Baron Horſt, der unbemerkt zu der 
Gruppe getreten war. 


„Das habe ich allerdings nicht verſchworen“, g 


erwiderte der Freiherr ruhig, „und wenn ich 
Ihnen, Frau Baronin, einen Wunſch damit er⸗ 
füllen könnte —“ 


Almanſor ein für 


Die Reudauteuſtelle an St. Jacobi foll vom 
1. April er. ab als Nebenamt anderweitig beſetzt wer⸗ 
den. Jährliches Gehalt: 1200 % Kautiousfähige 
Bewerber wollen ihr Geſuch bis zum 5. März cr. in 
unſerm Bureau abgeben. 

Stettin, den 21. Februar 1893. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Jacobi. Donner ſtag. den 2. März, Abends 7½ Uhr. 


Erdarbeiten. 


Zur Swineregulirung ſoll die Förderung von 
226 000 ebm Erde 


verdungen werden. 


Angebote find verſiegelt, poſtfrei und mit eutſprechen⸗ linconcert von Spohr, zwei Ungariſche Tänze von 


der Aufſchrift verſehen bis zum 


23. März 1893, Vorm. 11 Uhr, träge” von Cherubini. 


an den Unterzeichneten einzureichen. : 
Die Bedingungen und die zugehörige Zeichnung liegen 
im Geſchäftszimmer der Hafenbaninſpektion aus, wer⸗ 


von 5,00 4 Schreibgebühren überſandt. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Swinemünde, den 18. Februar 1893. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich. 


Kirchliches. 
Johannis-⸗Kirche: 
Nachmittag 4 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Stephani. 
Salem (Torney): 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


h Paſtor Schlapp. 
Schiffbau laſladie 10, 1 Tr.: 


10 er „Dionnerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung. 


atente 


I. Brandt & U. . v. Nawrocki,| Generalverſammlung. 


i Berlin W. Friedrichstrasse 78. 
Arme aus Stettin und 
Grabow 


erhalten eine Anzahl „Scheſfler'a Abwehr“, 
unentgeltlich, welche fie a Stück für 20 „ verkaufen und 
den Betrag für ſich behalten können. Beſcheinigung vom 
Armenpfleger vorzuzeigen Papenſtr. 4— 5, 1 Tr. 

r. of dent. surg, Scheffler, 
in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 


S 2 

Paedagogiumostrau h. Filehne. 
Schule u. Pensionat in gesunder Landlaft, 
nimmt Zöglinge in alle Klassen (Gymn. und 
Realabilı.), von Sexta an, auf, Das Bestehen 
der Entlassungs-Prüfung berechtigt zum ein), 
Dienst, Prosp. u. Ref. gratis, 


Klavierunterrieht enk“ wa bins 


Näheres Expedition Kirchplatz 3. 


Gründlichen Privatunterricht 


f. i. Leute, w. z. Poſt geh. woll. 34 Schül. beſtand. 
Privatſt. i. all. Fäch., Spr. Fiſcher, Burſcherſtr. 49, 11]. 


II. Vortrag zum Beſten der 
Stettiner Stadtmiſſion 


Donnerſtag, den 23. Februar, Abends 7 Uhr in der 
Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſinms. | 
Gymuaſial⸗Direktor Dr. Conradt-Greifenberg: 
Der Graf St.⸗Simou, der Begründer des modernen 
Sozialismus und ſein „neues Chriſtenthum“. 8 
Eintrittskarten für Erwachſene zu 1 %, für Schüler 
zu 0,50 / find au der Kaſſe und in der Buchhend⸗ 
lung des Herrn Burmeister, Roßmarkt 9, zu haben. 
Abends 8 uhr. Dr 
Donnerſtag, den 23. Februar 1893 
im geofen Saale des Konzerthauſes: 


Bieder- Abend 


von 


Adalbert y. Goldschmidt. 


unter Mitwirkung von 


Frl. Olga Polna 


vom Stadttheater in Hamburg. 
Nicht nummerivte Einlaßkarten zu 2 /, Loge 


1 . ſind zu haben in der Muſikalienhandlung 


von E. Simon. 


Programm: 
1. 8 . L 
„Sie trug ein: i 5 
e) Nelken, d) Jun Med Au 
2. 8 An meiner Mutter Grab, 
v) „Nicht mehr zu Dir zu gehn beſchloß ich“, 
e) Fein Rößlein ich beſchlage dich 
d) Ständchen, e) Winterlied a 
a) Mädchenlied, b) Lenz 5 
N 
a) Allerſeelen, b) Frage, e) Miuneli 
a) Der Sommertag, 50 Nauf ber Wel 
e) Es reguel, d) Huſarenlied. 


Sämutliche Compoſitionen von A. v. — 
schmidt. Clabierbegleitung: Der — 


Orts-Krankenkasse IA 


25 1 iſt errichtet: 

für die bei Rechtsanwälten, Notar 

dehnten an 8. ie Berufsgemoffene 
haften und Verſicherungsanſtalten beſchäfti 

5 Herren, gsanſtalten beſchäftigten 

. für ungsgehülfen und Lehrlinge, 

bei Krankheit keinen Anſpruch auf Gehalt fir 
die Dauer von 6 Wochen haben. 

Das Kaſſenlokal befindet ſich 


Mittwochſtr. 17, 2 Tr. 
Die vorſchriftsmäßigen Anmeldungen (Angabe des 
bei Rendanten Herrn 


| 
I 


| 


1 


> 


c) Vogelneſt, 


si 


ormulare find daſelbſt zu haben. 


tettin, den 20. Jebruar 1893, 9 
Der Vorſtand. Nachn. 


den auch auf Verlangen gegen portofreie Einſendung lene III. Symphonie⸗Concert (Leysinger) 


ſtraße 10, und Wegner, Stettin, Bollwerk 2, zu 


Geleſenbelts Gedichte, Prologe, 5 


Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


I. Bier MM. außer dem Haufe 
* 15 


Stimme und warf einen Blick ringsum. „Wiſſen z wie er in Ihrem Vaterlande noch gang und gäbe 
Sie, daß wir Urſache zum Mißtrauen haben? Es fiſt“, bemerkte Horſt boshaft. 

ſoll nämlich ein Ring beſtehen, ein ſogenannter] „Mein Vaterland iſt das ſpaniſche Amerika“, 
Wettring auf ein beſtimmtes Pferd, das man ge⸗ erwiderte der Fremde, ihn verächtlich vom Kopf 
winnen läßt. Wir find den Halunken bereits auff zur Sohle meſſend. „Ich habe Ihre Veſtali 
der Spur. Erinnern Sie ſich, daß beim letzten] vorhin geſehen“, wandte er ſſch an Lasperg, „er 
Herbſtrennen ein ganz abſkurer Gaul den Sieg] lauben Sie mir, dieſes edle Thier zu reiten, mein 
davon trug?“ Herr? Ich deponire für einen etwaigen Unfall 

„Mein Jockey war ein ehrlicher Burſche“, ſagte jede beliebige Forderung. Sie bürgen dafür, Herr 
Lasperg kopſſchüttelnd. Kommerzienrath?“ 

„Eben deshalb brach er den Hals“, behauptete] „Mit Vergnügen, Sennor! Sie ſind voll 
der Graf, „man wollte ihn um keinen Preis ans] ſtändig gefichert, Herr von Lasperg!“ 

Ziel kommen laſſen.“ „Sie vergeſſen meinen Schwur, Sennor Tor⸗ 

„Das wäre ja aber unerhört“, bemerkte der rendo“, erwiderte der Freiherr gelaſſen, „nur ich 
Spanier, „unter dieſen Umſtänden hätte ich Luft, ſelber darf die Veſtali reiten“ 
am Jockeyrennen theilzunehmen, wenn einer der] „Aber nur. in paſſender Geſellſchaft“, 
Herren mir ſein Pferd anvertrauen wollte.“ Horſt aufs Neue dazwiſchen. 

„Sie können meinen Motor nehmen, Sennor!“] „Gewiß, doch eine Frage, Baron! 
miſchte ſich der Kommerzienrath eifrig ein.] mitreiten? h 
„Echt Vollblut, hat überall ſchon geſtartet und! „Nein, weshalb?“ fuhr jener erblaſſend auf. 
eſiegt.“ „Ich fragte nur“, gab der Freiherr nachläͤſſig 
„Famoſer Renner“, pflichtete Ruſtorg bei, „kaun] zurück. Sie wollen alſo im Intereſſe des Turfs 
ich Ihnen empfehlen. Wollen Sie als Jockey]! Ihr Leben aufs Spiel ſetzen, Sennor ? wandte er 
reiten?“ ſich wieder zu dem Fremden, „das finde ich ebenſo 

Sein Ton war nachläſſig und gönnerhaft. Er; ritterlich als ſelbſtlos, bin aber der Meinung, daß 
warf der Baronin einen raſchen triumphirenden] wir ein ſolches Opfer nicht annehmen dürfen. Was 
Blick zu, den dieſe betroffen erwiderte. meinen Sie dazu, Graf Ruſtorg?“ 

Der Spanier hob ſtolz das Haupt und ver⸗] „Ich meine, daß der Sennor von uns zu 
ſetzte ruhig: „Das hieße doch mit geſchloſſenem] dieſem Detektivſport nicht engagirt worden iſt und 
Viſir kämpfen. Ich werde Ihnen einfach dener deshalb keinen Erſatz von uns verlangen oder 
Beweis über die Begründung Ihres Verdachts erwarten darf.“ } 
liefern.“ „Sehr richtig“, ſtimmte Baron Horſt trium⸗ 

ohirend bei. 


warf 


Werden Sie 


Stettiner Nusik-Verein. 


2 \ 

III. Symphonie-Concert 
im Conoerthause. für 

Solift: Herr Henri Petri. Violin-Virtuoſe, 
erſter Concertmeiſter d. Königl. Hofkapelle in Dresden. 

Dirigent: Herr Kapellme ſter @ffemey. 

Symphonie (i-dur) von Brahms, Violinconcert 
von Beethoven, Recitativ und Adagio aus dem 6. Vio⸗ — 


Brahms⸗Joachim, Ouvertüre zur Oper „Der Waſſer⸗ 


ioniſchen Inſeln jäh betroffen. Seit der 


Billets zu 3, 2 1,50 % bei Herrn Simon. 
i 3 und Der Vorſtaud. 
v Die für das am 19. Januar ausgefal, gelegt. 
bereits gelöſten Billets behalten nur für das 


Leyſiuger⸗Coucert Gültigkeit. 


General⸗Verſammlung 


der 


Ortskrankenkasse 20. 


Am Donnerſtag, den 2. Wärz d. Js., Nachmittags 
3 Uhr, im Lokal Däge, Breiteſtr. 11. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Bericht der Kaſſen⸗Reviſoren. 
N 2 . a . 
3. Sonſtige Kaſſen⸗ Angelegenheiten. 
Im Auſchluß hieran: a 


Außerordentliche 


Nothleidenden die größten Opfer gebracht. 


uns entgegenſtrecken. 


2 Tages» Ordnung: 
1. Abänderung des § 30 des Statuts (Erhöhung 
der Beiträge). 3 
2. Abänderung des S 66 dahin, daß Bekannt⸗ “ 
machungen nur im Generals Anzeiger zu er⸗ 
laſſeu ſind. 
e Der Vorſtand. 
Stellmacher, Vorſitzender. 


Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 


. Am Freitag, den 24. d. Mis, Nachmittags 4 Uhr, 
ban Kollegen A. Goetsch, Wilhelmſtr. 20: 


Generalverſammlung, 


us freundlichſt einladet Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal, 
gr. Ritterſtraße Nr. 7: 2 
Vortrag des Herrn Dr. Textor. 
Damen, ſowie Nichtmitglieder haben Zutritt. 
— Der Vorſtand. 


Verein Frohsinn. 


Auf allgemeinen Wunſch 
ſuudet am 26. Februar in 
den Sternſälen des Herrn 
Götsch, Wilhelm- 
ſtraße 20, der 2. Mas⸗ 
kenball ſtatt. Gönner 
des Vereins, Herren und 
Damen, ſind hiermit 
freundlichſt eingeladen. Billets find 
zu haben bei den Herren Ad. Pfretzschner, Wil- 
helmſtr. 20, 1 Tr., J. Schmellenberg, Berg 
ſtraße 12, parterre, und Herrn Götsch, Wilhelm⸗ 
ſtraße 20. Eine gute Maskengarderobe wird daſelbſt 


aufgeſtellt. Der Vorſtand. 


Sanitäts-Colonne. 


Am Sonntag, den 26. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr 
Wiederholungsſtunde in der Turnhalle Fichteſtraße 3. 
Es wird unentſchuldigtes Ausbleiben nach § 9 der 
Satzungen beſtraft und den betreffenden Vereinen an⸗ 
gezeigt werden. Stab. 


Krieger- Verein 


Grabow a. 0. 

Unſer diesjähriges Wintervergnügen, verbunden 
mit Maskenball, findet am 25. Jebruar, Abends 
8 Uhr, beim Kameraden Metzner ſtalt. Billets 
Kameraden einzuführende Bekannte, ſowie 
für diejenigen Kameraden, welche in Maske erſcheinen, 
ſind vorher bei den Kameraden Loeper, Linden⸗ 


len habe einen 


6 Metern, 


das Kleid von 
6 Metern. 


löſen. Der Vorſtaud. 


SU, Stetlin- Glienken. 


Vom 23. Februar er. ab bis auf Weiteres fah⸗ : — 


Grossen 
Lager-Ausverkauf 
von Kleiderstoflen 


zu ganz ausmahmsweise billigen 
Preisen eingerichtet. — Folgende 


ungemein emDIehlenswerie 
ongenheilskänl 


führe ich besonders an: 


3 Partien für Hauskleider, doppeltbreit, 


das Kleid von 


5 Partien . Strassen-Tollette, aoppeinreit, 


L. Manasse, 


Zumgebrückstrasse. 


„Nein“, rief die Baronin, „Herr von Lasperg 
hat recht, ein ſolches Opfer in ihrem Inter⸗ 
eſſe dürfen die Herrn des J ckeyklubs nicht an⸗ 
nehmen.“ 

„Ich danke Ihnen, meine Gnädigſte!“ ſagte 
der Sennor mit einer tiefen Verbeugung, „ver⸗ 
ſichere aber, daß es ebenſowenig ein Opfer von 
meiner Seite iſt als ein Detektivſport, wie der 
Herr Graf mein Auerbieten ſo geiſtreich bezeichnet 
hat. Es macht mir Spaß, einen unerhörten Ver⸗ 
dacht zu beſtätigen oder ihn zu entkräften, das iſt 
Alles.“ 

„Genug aber, um Ihr Leben dafür aufs Spiel 
zu ſetzen, mein werther Sennor!“ ſprach der Frei⸗ 
berr mit Nachdruck. „Nun wohl, ich werde anf 
meiner Veſtali den Tanz mitmachen und zwar 
Seite an Seite mit Ihnen, da Sie jedenfalls den 
Motor reiten werden.“ 

„Ja, ich nehme das Anerbieten des Kommer⸗ 
zienraths an und trage ſelbſtverſtändlich das 
Riſiko —“ 3 ä 

„Mein Pferd iſt bei Ihnen jicher aufgehoben, 
Sennor!“ betheuerte Freiling, „beſehen Sie ſich 
noch einmal den Motor.“ a 

Der Spanier ging mit der Baronin und mit 
Lasperg voran, während Freiliug mit den beiden 
Edellenten, die den Bankier gefliſſentlich zurück⸗ 
hielten, ihnen folgte. 

„Hat dieſer Menſch ſich bei Ihnen durch ſein 
Geld oder durch Empfehlungen eingeführt, Herr 
Kommerzienrath?“ fragte Ruſtorg mit gedämpfter 


Stimme. 2 8 
(Fortſetzung jolgt. 


Aufruf 


die 


Nothleidenden auf der Inſel Zante. 


Ein furchtbares Schickſal hat das blühende volkreiche Zante, die Perle der 


erſten Nacht dieſes Monats haben wieder⸗ 


holte gewaltige Erderſchütterungen die Stadt und zahlreiche Dörfer in Trümmer 
Gegen 40,000 Menſchen ſind ohne Obdach, ohne Habe, ohne Nahrung. 
Todte und Verwundete liegen zwiſchen den Ruinen; Angſt und Noth lähmt alles Volk. 


In Griechenland haben Regierung und Bevölkerung zur Unterſtützung der 


Hier aber ſtehen wir vor einem Unglück, 


deſſen Größe über die Leiſtungsfähigkeit des kleinen Griechenlands hinausragt und 
die Menſchenliebe, die keine Ländergrenzen kennt, zur Hülfe ruft. 


Die Unterzeichneten richten an ihre deutſchen Mitbürger die Bitte mit werk⸗ 
thätiger Hülfe den Tauſenden von Nolhleidenden beizuſtehen, die ihre Hände flehend 


Geldſendungen, über die demnächſt öffentlich Rechnung gelegt werden wird, 
wolle man an die Nationalbank für Deutfchland, Berlin, Voßſtr. 34a, richten. 


Das Huülfskomitee für Zante. 


Bernhard Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen. 


Mk. 5.00. 
(Mk. 6,00, 
Mk. 7.00. 


Mk. 6.50, 
Mk. 7,50, 
Mk. 8.00. 
Mk. 8,25, 
Mk. 9,00. 


ren die Dampfer zwiſchen obigen Orten: „ 
ab Stettin: ab Glienken: 
7 Uhr Morgens, 72/4 Uhr Morgens, C 
11 „ Vorm., 55 5 5 — 7 
3 5 5 „ Nachm. 
* F. Braeunlich. 


ſtreden ꝛc. 


Gummi-Artikel 


1 Liter 30 9, 
Pblitzerſtr. 82. 
8 Pfd. ff. Emmenthaler⸗, 18 Pfd. f. 11 
Pfd. f. Schweizer, 9 , Pfd. Bier⸗Käſe je M. 6 
3 3. Hofmann, Koſef, ſinchen. 


öhnlein 6 


Gegründet 1868. 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 1 . 
— Schüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A. a OHIER STEIN 
Preisliste gratis und franko. i Rheingau. 


Gesetzlich geschützte Marken: 


„RHEINGOLD“ % „KAISER-MONOPOL*“ 
Bezug durch Weinhandlungen. 


ee 


Witte. 


Frau J. K. hier iſt 61 Jahre alt, am 21. 
Nobbr. 1892 als ungeheilt aus dem Kranken 
Het eutlajien, und, wie uns auf Anfrage be- 

atigt iſt, in roßer eig da fie Miethe pp. 
ſchuldet. Sie bittet um Unterſtützung. Unſere 
Expedition nimmt Gaben unter J. K. gerne 
entgegen. 

Der IInterzeichnete bittet edle Menſchenfreunde herz⸗ 
Iichſt um ein Scherflein der Liebe für eine, den beſſeren 
Ständen angehörige, ſchwergeprüfte Wittwe mit kl. 
Kindern. „Die Liebe höret nimmer auf!“ 

Waitze, Reg.⸗Bez. Poſen, im Febr. 1893. 

Marquardt, Pfarrer. 


Betliner Tageblatt 


und 
vollstandige Handels-Zeitung 
nebſt ſeinen 4 werthvollen Separat⸗Beiblättern: 
illuſtr. Witzblatt „ULK““, illuſtr. belletr. 5 Deutſche Leſehalle“, 
„Der Zeitgeiſt“ und „Mittheilungen ‚ber DANN rihſchaft, Gerzen ban und Hauswirthſchaft“ . 


Hat von allen großen deutschen Zeitungen 


die ſtärkſte Verbreitung im In⸗ und Auslande, 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. ſowohl in Familienhäuſern, wie in Hötels, Cafss und Reſtaurants. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Otto Salveter * * * 
[Müinchebergl. Herrn Olto Lettow [Hamburg!]. 
Verlobt: Frl. Margarethe Kocheim mit Herrn 
Arnold Feige [Stettin-Kattowitzl. Frl. Emma Reh⸗ 
berg mit Herrn Julius Bäſell [Jacobsdorf⸗Barthl. 
Geſtorben: Iran Friederika Ahrens [Stralſund J. 
Frau Louiſe Daſſow, geb. Betzel [Alt⸗Zarrendorfſ. 
Frau Wwe. Emilie Krauſe, geb Matzdorf [Paſewalkl. 


Man abonnirt bei allen Poſtämtern des Deutſchen Reiches 


für 1 Mk. ch) PT. » Monat März. 


Ludwig Habicht: „Dos Teſtament des Herzogs“ 


gratis nachgeliefert. 


4 
en agen solcher La 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Jaster leidet 
f. s en in Faun zu Fi A a: in 4 zu 2,50 4, 
desgl. in Glanzleder zu ) Mb, esgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
eee eee, | desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in 3 3 26 1 5 Leder⸗ 


SA 


desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3 
3 Neuheit! desgl 


goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, eleganteſte zu 5 Mb, 
desgl desgl. 
\ (2 
Sthiefertafel Feders 


in reich verziertem Lederbande zu in Sammet von 5 %, bis zu 15 . 
desgl. 
8 aus Aluminium, 3 


u Cage n F . 6 A. 7 Militärgesangbücher 
weit praktiſcher als Griffel, 
empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit 


Al, eleganteſte Luüxusbände in in Calico und geberh änden 
Halter 10 Pfg. 


Safft Kalbled it neuen 
er Lufagen zn 8 4 bis 31 15 > A.., Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
esgl. 
. Grass 3 
BR. Grassımaznmn, % 


in Sammet m. reichen Beſchlägen in 
d. neueſten Muſtern biszu 15 „4. Bibeln in: großer Auswabl. 
Sämmtliche Einbauddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt un 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wünſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Aus u hl. 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


er] BERBER 


Die Beste 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Neu erfundene, unübertroffene 


Schönheit | NSTYCERIN ZAHN CREAM E 
der Zähne (sanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 
A ODON € vB: - 
k, und k. Hoflieferanten 


in Wien. 
Sehr praktisch auf Reisen. Aromatisch erfrischend. — Unschädliech 
seihst für das zarteste Zahnemaik— Grösster Erfolg innlien Ländern 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis,) 


Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ctc, 1 Tube 20 Pig. 
General-Depäts: J. E. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


4 6] (Biau-Bold-Etiquette) 
8 Ferd. Mülhens, Köl. 


4 Angenehmstes 

FRE u. wirksamstes Mittel 
A zur Erfrischung u. 

a Reinigung 

der Zimmerluft. 


2 N in Wer allen 
= Parfümerie e Geschäften. 


Hau de Cologne No. 4711 


empfichit 
en Theodor Pee, 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


feuilleton. Beiblatt 


Alle neu hinzutretende Abonnenten erhalten 5 0 erſchienenen Theil des ſpannenden Romaſfs 


eee eee eee eee: 


Nach 1 Gehrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. 


2 
9 %%% %% ASS A ¶ 2222 222222222, E 


cher 


fächer, Federfücher c. ic. | 
empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


f 
| | 
RR. @rassmann., | 


Kohlmarkt 10. ® 
Katte; Eiſen⸗Artilel bei 


Kruger, Stettin, 


0 29 Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
er Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 77 
n Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſerue 


Träger 
in allen Normal-Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


N 
J * illigſter Berechnung. 
Tür nur 1 Mark Roftenanfehläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
* in meinem Komtoir dir gefertigt. 
* Nr. 5 
gerſende „eine prachtvolle Uhrkette “, welche ſich in Fi * 
* Bezug auf Gediegenheit der Arbeit und Güte, ſowie riedt iehſtr. 5 
I Seen ei 19 born einer et, goldenen nur Hinterhaus, parterre, eine Wohnung 
ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält Jeder, der E. N 
3 |Biefe prachtuofe Sekte faust, ganz umfonft: 1 Paar zu wermiethen. Preis 18 Mark monatl. 
ſehr ſchöne Man\ceitentnöve, 1 Fügen u dab Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
imitation mit imitirtem Edelſtein, 1 ſehr ſchöne Damen⸗ 
broche mit Bild Kaiſer Wilhelms II., 1 verſilberten Wilhelmſtr. 20, 
Fingerhut, 1 reizende Buſen⸗ oder Shlips⸗ Nadel in G 
e mi dem Bilde Kaiſer Friedrichs, 1 Paar 2806 4 3 Treppen eine 
ſehr hübſche Ohrgehänge, 1 ſchönes Medaillon. — ohnung zum a 
Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen Gegenſtände zu⸗ tl 0 17 72 * . vermiethen, 
ſammen, welche ſich auch vorzüglich zu Geſchenken mona ich iu 
eignen, berjenbe für den unglaublich billigen Preis Näheres Vorderhaus 1 Treppe. 
von nur 1 Mark in Briefmarken oder gegen Nach⸗ Fine 9 en 
nahme. Bei Abnahme von 5 Exemplaren ein 6. Exem⸗ Eine Wohn. o. 3 Stuben, Küche und Zbh, 3. 1. 4. 
plar ganz umſonſt. in der Neuſtadt od. Oberwiek zu mielhen geſ. Pr. 24 bis 
30 44 Off. unt. 100 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz! 
II. Wolf. Kinder. Ehe we. W. v.2—3 J. ſ. d. Geg. d Neuft. 
N nicht üb. 2 Tr. Off u. K. B. 100 i. d. Exp. d. Bl Kohlm 10 
Berlin, Oderbergerſtraße 38. r on ern SR . umſouſt 
ſind zu verkaufen Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl 
Kauarienhähne 8 3 8, Uu r. Courier, Berlin⸗Weſtend 
Prima eigliſchen Murkon- Patent⸗Fole ſowie Gas- Ein tüchtiger ſolider Brunnenbaugeſelle, der auf 
Coke für Zentralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen Keſſelbrunnen, Bohrbrunnen und Tiefbohrungen aut 
jeder Art. e . alt findet ſofort dauernde Beſchäftigung 
Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, gutem Lohn. : 
do, ſchottiſche Maſchinenkohlen, Treptow a. Toll. C. Güldenpfen nig. 


do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Hausbrand⸗Nußkohlen, 

do. Anthraeitnußfohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
le eee in 9 — —j— u. zum Ki N 0 E 
Hausbe A. Karow, Komt. Bollw. 2, Tel. 391. & M 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtell ung. in junger ann, 
u. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. entg. A re alt, 

zu iturient, 


Kal bhsbr aten ſucht in einem kaufmänniſchen Engros⸗Geſchäft Stellung 


von Milchmaſtkälbern, kernfett, a Pfund 30—45 % franco als Lehrling. 
empfiehlt Otto &erull, Alt⸗Weynothen (Oſtpr.) Offerten 1 Mathskeller _Dfterten erbeten Rathskeller Schwerin i. M. 1. M. 


TTT Rothardt € Jo.! „ Weinreiſender 
L F Rothhardt & 0 0. 152 Kraft in Oſt . ud —.— be⸗ 


und Haus wird zum 1. April verlangt 
FJalkenwalderſtraße Nr. 85. 


Brunnenbaumeiſter. 
Ein ordentliches tüchtiges Mädchen für Küche 


— — 


kannt, eventl. 915 größere Tour., ſucht Stellung im 
Nordhanſen, großen Weinhauſe ver 1. u. Mts. reſp. ſoäter. 
Gefl. Offerten unter J. E. 7538 (ef Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Ein tüchtiger gewandter Heifender, 


11 durchaus gründliche Brauchekeuntniſſe beſitzen und 
bereits mit Erfolg gereiſt haben muß. wird per 1. April 
oder ſpäter von einem Eiſen⸗, Stahl- und Meſſing⸗ 


F eine und feinste 
waaren⸗Commiſſionsgeſchäft Weſtialens geſucht 
Bewerber, die Pommern. Brandenburg und Sa dien 


3 

2 

8 

2 

2 

8 

2 

2 

Molkerei - Tafelbutter 
>4 bereift haben, werden bevorzugt. 
2 

2 

2 

2 

+ 

8 

5 

* 


BF zwegrümdet 1854. 
Spezialität: 


A Kautabak. 


a Pfund 1,10 u. 1,20, 
Offerten sub V. 0. 9733 an die Expedition des 
frische fette Kochbutter sea Kurchplaß Nr. 3, erbeten. * 


a Pfund 90 , 100 , find 7 
Rügenwalder, Braunschweiger) Shüler Pere 15 Else - 


u. Cösliner Wurstwaaren Liweſtraße Mr. N 
* A „ 8 ö 8 
empfiehlt Agentengeſ uch, 


5 ö Für den Vertrieb meines Heltographen⸗Papiers, zur 
0 8 Vervielfältigung von Schriften, engagire einen tüchtigen 
Kronprinzenſtraße l. 2 


And un 


ertreter gegen hohe Provuiſion. 


Sheet; Grabow u. O., Zillcho w. 


Züuchow i. P., 


2 
- cm 
bl 
[#78 


de ee 18. 80 C. 1. Geleineky Ehauſſeeſtraße 52. 
LI se 2 Stetti 
ur Kinseguung ein 
aussergowöhnlich billig: 
Schw. farbige Cachemires, Nähmaſchinen aller Syſteme. 
Robe 6 Meter 5,40 % u. 6.00. be a 
Schunrzegemust. Stoffe, @eleineky’s ‚Rundichifichen-Rähmafchinen 


reine Wolle, 
Weisse gestickte Roben. 
neueste Dessins, 5,00 u. 6.00. 
Seidene Shaws 4.00 u. 5,00. E 
‘C'achemirs-Shawls 2, 3 u. 4,00. 8 
Weisse Unterröcke mit Stickerei. 


Flanell-Röcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 3,00 v. 4.00. 


Robe 7.50 u. 8,00. 


können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 2000 
Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Haltbarkeit der⸗ 


ſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus eine faſt un⸗ 
begrenzte. 


Gröſte 1 für Jami⸗ 
lienbedarf, beſonders ge⸗ 
eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler: Wilfon: Näh⸗ 


Wäsche jeder Art: liche Damen. maſchinen. h 
* en Ber Größe II für Con⸗ wife ern 
aus besten Stoffen 1,00, 1,25 u. 1,50. . 2 U. & * a 

Damen-Beinkleider und Jacken, 11 7585 u. Egeſettes © 9 White nähmen 
Oberhemden, n Chemisetts | Größe III für ſchwere vr ae eee e⸗ 
und leichte Schneiderarbeit. e een 

W. L. Gutmann, Dieſelben ſind bis jetzt von keiner andern . 

Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ Säulen⸗ 
am Heumarkt. Sack⸗Nähmaſchinen 


keit und leichten, faſt geräuſchloſen 
Gang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗ | en 
dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt.] Sohlen⸗Naß 


eig Heparaturwerkitatt im Haufe. 
Stargard i. 5 I.. 4 el etn eky. T Stratum, 


Holzmarktſtr. 3 


ER” Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires 


in beſten Fabrikaten. 


Sehwarze und farbige Stoffe in ganz neuen eleganten Streifen und 
Muſtern in großartiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Geſtiekte Roben, Stickerei Röcke u. Beinkleider, Chäles 
in Seide und Wolle. 


Fertige Wäſche für Damen, Herren u Kinder in ſauberſter Aus- 
führung zu allerbilligiien feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 


1 Fl. .- Büchse % I. Schoten 65 PIg. 
 Brechspargel 100 Pig. 85 | 
* prima Schmitt- oder Breeh- 
ohnen 45 u. 50 Pfg., | 
hesie zesch, Vietorin-Erbsen Pia. = > 
5 kieine Kocherbsen 3 5 
#293 weisse Bohnen 25 
m. zemischtes Backobst ı Pia 35 Pig. 5 
hbestes süsse N 12d. 45% 
hechf. Honig Pfd. 55 Pig. \ 
hochfeine Pomm. WettwurstäPid. 80 . 
besie Brabanter Sardellen a Pid. 80 „ 
sehr schömen Feithering per Mäl. 30 5 
30 71. feinst. Hockbier (Dergschl,) „463.00, 
40 Fl, feinstes helles Tafelbler. 46.00, | 
11 wi. echt engl. Porter „ 300 


to te de 


eimnptielli 


Franz Wa rienberg, 


Bismarckplatz und Stoltingstr. 1. 


I 

\ 

aarantirt natur., 9 Bid. freo. / 5,00. | 
. Strausand, — ee | 
* 5 > * 

1 


Hochf. Bockbier 
aus der „Bergschloss-Brauerei“, 
30 Flaschen Mk. 3. 


Oscar Brandt, 


2 598. 


— — 


ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum bil⸗ 
[liaften Preiſe vorräthig. 
Rob. Koberlins, Tiſchlermeiſter. 


Mauerstr. 2. 


eg, 50 Ah bei 


europäiſch 


Kleinſchmiedg. 6. 


Bri iefmarken, ca. 170 Sor ſen 


Im Fargmagazin Roſengarten 13 1000 60 , — 100 verschiedene über- 


ſeeiſche 200 A, — 3 beifere 
e. Zechmeyer, Nurnberg. Ankauf. Tauſch. SE 


Daſſelbe übt bei e ee 
il ug Ren 90 1 er i auf 
rhaltung des Körverzuſtandes, des Körpergewichts u. Nach mehr als 10jähriger Erfahrung in ei 
d. Fektzuſtand bei Ochſen. Schafen, Schweinen aus Spezialität ſende gegen Einſendung n n Am 
und wird deshalb i. d. Landwirthſchaft des In⸗ und Anleitung, wie man, ohne Kapital zu beſizen (denn 
1 5 landes verwendet. Der Milch⸗Ertrag der Kühe das ganze Werkzeug iſt überall * 10—15 Gulden 
nimmt überraſchend zu und Magenbeſchwerden hören erhältlich) und ohne große Uebung und Keuutniſſe, bei 
anf. Jeder Landwirth u. Milchviehbeſiher wird durch reſpektabler leichter und ſehr intereſſanter Beſchäftigung⸗ 
die Erfolge ganz entzückt. Allein⸗Verkauf bei paſſend für beiderlei Ege und in jeder Wohnung 


W » Stettin, Laſtadie. ausführbar, täglich 4 8 Mark verdienen kann. Un⸗ 
V. Wagner, 1 Juſeuda. prompt. genügend ſrankirte Briefe und Poſtkarten werden nicht 


| esee9398 U I-X I:L.1-I I I 20 
I. Riehen -. 


Die jo ſchuell vergriffenen 
Sophak issen 3 Zürich⸗Unterſtraß (Schweiz) a 


mit Schrägſtreifen in Gad. ſowie 


| 7 
S anne 7 Centralhallen- Tunnel 


Preisen. 


r 


N 
* 1 rn — 


Heute Donnerſtag u. folgende Tage: 


® 
Paul n S Concert: 


obere Breiteſtr. 68, Morn- Trio. 


33835839 Bosse —— 8 Entree 25 9 
Dircet bezogenen  Nhalia-Theater. 


* Großer Erfolg: 
ſüß. 1. 5 tie . Troüpe 
7 5 Neger-Ercentriques. (Unbewachte Neger-Augeublicke !) 
v. Ltr. 2,00, ! Theodor e e 


Charakterkomiter, 
ff. „Bordeaux Weine, | | 


| B .. Snee, Miniatur-Soubrette, 
rot n 8 
Marca Italia E ers Orenses, 
roh und weißer Tiſchwein. 


Leiler-Alrobaten, Akrobatiſche Clowus, Miss Komm 
Coole, Equilibriſtin. 

90 „ ohne Glas bei Abnahme einer Flaſche, 

8⁵ 1 7 „ von 5 Flaſchen 


| 8 Koſtüm⸗Sonbretten. Elite⸗Orcheſter. 
empfiehlt“ 


Heute, Dounerſtag, nach der Vorſtellung: 
€ ar eres, 


Ertra-Tanz Kränzchen. Näh. die Plak. an d. Säulen 
Neuer Markt 9. 


Feinſte Molkerei-Tafelbutter 


ver Pfd. 120 Pf., 
feinſte Guts⸗Tafelbutter 

p. Pfd. 110 Pf., 
feinſte Margarine 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Donnerſtag, den 23. Februar 93: 


Beneſiz Marie Schäffer. | 


; Zum 30. Male: ni 
Unsere Don Juans. 


Geinigs bolie in 4 Akten v. Leon Treptow. 


Hugo Schwalbe — — Dir. E. Schirmer. 
b. Pfd. 60 H, 70 u. 80 . Kathinfa — — — — Marie Schüler. 
empfiehlt Freitag: den 24. Februar: 
dei s. o αν,e. Zum 5. Male: 


BER Bar Geimath. er 
Stadit-Theater. 


Donnerſtag: 


Die Wal küre. 


Neuer Markt 9. 


Sc SSS Kun 


Schulmappen, 5 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


N. @russmnann, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


Wallenſtein's zeionie zu kleinen Preiſen, 
u. II. Theil: 


Wallenstein s Lager. 
Die Piccolomini. 
Sonnabend: 

(Zu kleinen Peeifen) 


Wallenstein's Tod. 


